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Donnerstag , den LS. Juli 1897. Erstes Blatt.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der abgeänderke Fluchtlinienplan für di« Schier

steinerstraße hat die Zustimmung der OrtSpolizei
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen RathhauS
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

DieS wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendun¬
gen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit
dem 26. ds. Ms. beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich onzubringen sind.

Wiesbaden, de» 21. Juli 1897.
Der Magistrat.

Madtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung

Die in den städtischen Schulgebäuden erforderlichen
Renovirungs-(Tüncher und Anstreicher )Arbeiten
welche während der diesjährigen Sommerferien zur Aus^
fuhrung kommen müssen, sollen— in verschiedene
«oofe getrennt — im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor
inlttagsdienststundenim Rathhause, Zimmer Nr. 41
kmgcsehcn und von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
n- A. 21 versehene Angebote sind bis spätestens
»rettaz, den 30 . Juli 1897 , Vormittags
** Wljr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebrte
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird
»ei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1897.
| |y0 Der Stadtbaumeister.

Genzmer.
Bekanntmachung.

» our ^ städtische Krankenhaus Hierselbst sollen
achbenannte Leinengeräthe im Submijsionswege ver

»eben werden:
300 Stück Betttücher (halbleinen).
200 Stück weiße Gebildhandtücher,

i 200 Badehandtücher(mit rothen Kanten),
100 stück Küchenhandtücher,
100 Stück weiße Schürzen,
50 Stück blaue Schürzen,

120 Stück Männerhemden,
150 Stück Frauenhemden,
24 Stück Kleiderröcke,

' 12 Stück Männerhosen,
12 Stück Männerröcke,
10 städ  Bettschoner,
10 Stück Bettschirmbezüge,
°0 Stück bunte Kopfkissenbezüge,
2» Stück Nachtjacken für Frauen,
25 Stück Doktorschürzen,
24 Stück Betttücher erster Classe,
oO Stück Handtücher erster Classe,
24 Stück weiße Kopfkissenbezüge1. El.

m z*  Stück Tischtücher erster Classe und
ja.» ,4 Stück Servietten erster Classe.

'' btr  o.c. .?! *” " ollen ihre Offerten verschlossen und
„ 8. i^ ichrift. „Submission aus Lieferung

^ nengeräthe " versehen bis
Donnerstag, den 2« . August 1897

«... Vornittags 11 Uhr
>',i 5je j(rc.au des städt. Krankenhauses abgeben, wo-
Ein-i»!0eeungsbcdingungen sowie die betr. Muster

°lfen liegen.
oabtn, den 26. Juli 1897.

Städt. Kvonkenhous-Direktion.

Pensions -Kasse des städt. Cur -Orchefters
Freitag , den 6 . August er., Vormittags

12 Uhr : General -Versammlung im weißen Saale
des Curhauses.

Tages - Ordnung:
1. Jahresbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes gemäß§ 7, 3 und

der Satzungen.
3. Sonstige Kassen-Angelegenheiten.

Wiesbaden, den 27. Juli 1897.
Der Vorsitzende:

I . V. : L ü stn er , Capellmeister.
Bekanntmachung.

Der Feldweg zwischen2. und 4. Gewann und
durch2. Gewann „Rechts dem Schiersteinerweg* Nr.
8550 des Stockbuchs, Nr. 9066 des Lagerbuchs so!
eingezogen werden, nachdem die Verbindung Kaiser
Friedrichring-Schiersteinerstraße hergestrllt ist.

Gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom ersten
August 1883 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einsprüche gegen dieses Vorhaben binnen
vier Wochen vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung
an bei dem Magistrat, bei Vermeidung des Ausschlusses,
geltend zu machen sind.

Ein Situationsplan liegt im Rathhaus, Zimmer
Nr. 55, während der Büreaustunden zur Einsicht aus

Wiesbaden, den 27. Juli 1897.
_Der Oberbürgermeister. I . V. : Körner.

3am8tag, den 31. Juli, Nachmittags 4 Uhr beginnen!
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGarienfest
Drei Musik - Corps.

BALLONFAHRT
der Aöronauten

Miss Polly und Capitän ifereil mit ihrem Riesen-Ballon
„Sanssouci“ (1000 Cubik-Meter)

verbunden mit

Doppel -Fallschirm -Absturz
ausgeführt von Miss Polly.

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
Instrumental - und Vocal-Concert

unter Mitwirkung
des Rost ’schen Solo-Quartetts aus Cöln a. Kh.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise ! Mark . Karten -Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportäl des Curhauses.

Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung findet um 4 Concert , um 8 Uhr Concert mit dom
Rost ’schen Quartett (Eintrittspreis 1 Mk.) im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Dio AVege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während dos Feuerwerks abgeschlossen.

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus IO 07

und 10»*. — Letzte Bahnzüge : ICastel-Mainz-Frankfurt 11
1.15, Rheingan 11.58, Schwalbach 10.55.

Gnrhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 29 Juli 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnaments - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Ouvertüre pastorale , , , , Kalliwoda.
2. Long ago, Paraphrase > . . , Voigt.
3- Polnische Tänze . . . . Moszkowski.
4. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini * • Berliez.
5. Ouvertüre zu „Die diebische Elster * . Rossini.
6. Liebesrecepte , Walzer . . - . Ziehrer.
7.  Potpourri aus„Der Mikado* . » Sullivan.
8. Vivacite , Galop . . 1 . . Coraggio.
Abends 8 Uhr: Abonnem « nts - Concei »t.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Zaragoza-Marsch . Ortego.
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . Mendelssohn.
3. Adelaide , Lied . . . . . Beethoven.
4. 8chatz -Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ Joh . Strauss.
6. Balletmusik aus „Die Camisarden * . Langert.

Violinesolo : Herr Concertmeister Irmer.
Cellösolo : Herr Eichhorn.

6. Marionetten -Tranermarsch . , . Gounod.
7.  Aufforderung zum Tanz, Rondo . . Weber-Berlioz.
8. Fragmente aus „Der fliegende Holländer * Wagner.

Auszug aus den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Juli 1897.
Geboren:  Am 21. Juli dem MaurergeHülfen Peter Preis

e. T . N. Elsa Mina Carola Ottilie. — Am 23. Juli dem Privatier
Theodor Pctersen c. S . N. Friedrich Theodor. — Am 22. Juli
dem Schlossergehülsen Georg Ebel e. S . N. Philipp Heinrich. —
Am 23. Juli dem Bäcker Heinrich Antz e. T. N. Frida Hermine
Catharine Antoine. — Am 25. Juli dem Metallschleifcr Heinrich
Claas c. S . N. August Wilhelm. — Am 21. Juli dem Schlofser-
gehülfen Ernst Müller e. T . N. Anna Wilhelminc Franziska Sophie.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Carl Friedrich Otto Busch¬
hofs zu Köln, mit Helene Hosch hier. — Der praktische Zahnarzt
Raimund Lorenz Zentner hier, mit Marie Friederike Elisabeth
Else Eckerlin hier.

Gestorben:  Am 27. Jul ! Wilhelminc, geb. Ott, Wittwe
des MaurergeHülfen Heinrich Schmidt, alt 57 I . 10 M. 13 T.
— Am 28. Juli der Kaufmann Louis Strauß , alt 45 I . 3 M.
26 T . — Am 27. Juli Mina Caroline, T . des Kutschers Johannes
Schaub, alt 24 T. — Am 27. Juli die unverehelichte Näherin
Barbara Gehring, alt 31 I . 14 T. — Am 28. Juli der Rentner-
Peter Enders, alt 73 I . 1 M. 16 T. — Am 28. Juli Bertha,
geb. Keller, Ehefrau des Schneiders Johann Keller, alt 24 I.
8 M. 28 T.

Königliches Standesamt.

Fremden «Vepzeichiii 8S.
vom 28 . Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle)

Hotel Adler.
Magdeburg, Priv . Cöln
Kuhlmann , Fr. m. T. Bonn
Pietz , Direct . Wien
Krisz , Rittmstr . Steinamanger
Hanau , Kfm. Paris
Schultz , Kfm. Berlin
Hilf, Geh. Rath Limburg
Westmann , Kfm. Rerlin

Hotei Aegir.
Engelberts , Priv . Arnheim
Dyserink , Priv . Haarlem

Bahnhof<Hotel.
Harviache , Kfm. Leipzig
Stern , Kfm. Frankfurt
Breined , Fr . Sagan
Huppke , Fr . Sagan
Goldschmidt m. Fr . Uerdingen
Uebersträd , Fr . m. Tocht.

Breslau
Plained Karlsbad
Baumann , Kfm. Saarlouis
Schuster , Kfm. Basel

Schwarxar Buk.
Junkuhn Memel
Feilster, Frl . Altona
Diederichsen , Fr . Altona
Niedermayer , Kfm. Frankfurt
Wassorzug , Kfm. Berlin
Zweig m. Fr . Breslau
Schmidt , Fr . m. T. Göttingen

Zwei Bücke.
Zadeck m. 8 . Berlin
Gramms, Gärtnerfeibes . Berlin
Salm, Kfm. Cöln
Bunzel, Photogr . Berlin
Lingk , Bahnmstr . Berlin
Obertüschen , Fr . Rheydt
Huboi, Fr . Kettwig

Brüsseler Kof.
Benecke , Frl . Bremen
Benecke , Fr . Berlin

Curanstalt Dietonmühle.
Fendel , Frl . Niederheimbach
Negoescu, Prof . Bukarest
Möller-Holtkamp m. Fr.

M.-Gladbaeh
de Festere m. Fr . Utrecht
de Festere , 2 Frl . Utrecht

Eisenbahn-Hetel-
Budic m. Fr . Freuenbritzen

Genf
Zeitz

Emden
Emden
Emden

Elberfeld
Berlin

Kiel
Schweinfurt

Steinmeyer , Kfm,
Kittler m. Fr.
Viecher
Luers
Cramer, Kfm.
Meyer m Fr.
Baumann , Kfm.
Gardenaussen
Abi  m . Fr.

Hotel Einhorn.
Popken , Kfm. Wilhelmshafen
Heide , Kfm. Präs
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Gablonz
Berlin

Leipzig
Leipzig

Frankfurt
Hamburg

Berlin
Crefeld

New-York
Stargard
Stargard
Stargard

Sohn Gera

Rhode, Kfm.
Hönika , Kfm.
Vollmer, Kfm.
Wolf, Kfm. m. Fr
Leweck, Kfm.
Kraft m. Fr.
Ries, Kfm.
Zandervan , Kfm.
Zelenka m. Fr.
Zelenka m. Fr.
Schneider , kr.
Zelenka, Fr.
Strubo , Rent . m. n"»" -j
Schneider m. Fr . Düsseldorf
Roch m. Fr . rßadhaus zum Engel.
Nathansohn m. Fr . Lemberg

Englisoher Ho?.
Marches di San Guiliano .

m. TSed. Catania
v Eilenontsaik ,Kent . m. Fam.äravenhage
Morawski, Kfm. Beutben
Mielke, Fr . Kreuznach
Schmidt, Rent . Foest
van d. Reis, Kfm. Frankfurt

Erbprinz.
Koch, Bierbrauer Bingen
Sehürg, Arehit . Hachenburg
Michaelis, Dr.

R no wies New-York
Walker New-York
van Lith u. Fam . Haarlem
Goldstein , Kfm. London

Motel National.
Byokander Wishy
Behrendt Ber in
Opitz _ . BerllnNannenhel.
Kräcker m. Fr . Kreuznach
Grebet m. Fr . Lancaster
von Oven m. Fr . Mannheim
Nicolai, Dr . m. Fr . Berlin
Press London
Kraft , Kfm. Pirmasens

Weiher m. Tochter Rathenow Osnabrück
Bauer, Fbkb . „ Berlin IVogel, ,vtm.
Lewin Kfm. Eisleben iBoe»“, KfleÄ
Klarner , Fr . Priv . Leipzig Schioder

Hanssen m. Fr.
Wolf, Kfm.
Kohlmannslehner
Brems, Hotelier
Köster , Techn.
v. Hassel , Offizier
Fuhrmann , Kfm.
Kleinert , Kfm.
Streb
Schaub, Frl.
Gersen m. Fr.

Hotel Schweinsberg
Jener , Dr . Marburg
Vocarow, Dr . raed. Marburg

Schneider , Insp.
Hess
König m. Fr.

Osnabrück
CaBsel

Neustadt
Kaltem
Idstein

Potsdam

Gafitier
Schnitze
Meier
Paul
Ziegeimann
Fischer
Bielecke
Minest

Neumünster
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam
Potsdam

Lüttich
Cöln

Berlin
Cöln

Herford
Berlin
Köln

Heil
Aleny
Hensig, Rent.
Kohn , Kfm.
Kohn , Rent.
Boddin, Priv.
Holdeflechs, Kfm.
Holdeflechs, Fbkb.
Legel , Fbkb.

EurepKineher Hof.
Pickel , Kfm. Hamburg
Rosenbaum m, Fr . Bochum
Westermann -Holstyn m. Fam.Purmerend
Bevit m. Fam. Zierikaea

flrSner Wald.
Zuber , Kfm. m. Fr . Breda

F Mtauk«
Hoehstätten Darmstadt
Werener , Rechtsanw . m. Fr.. Schw.-Hall
Keckerbeck m. Fr . Köln
de la Motte, Musikdir Köln
de la Motte, Rector Neuhaus
Kantzky , Hoftheatermaler

Bohlmann, Fbkt . München
Linnbach , Kfm. Barmen

Hntsl Zn Nord
Heygater , Kfm. Königsberg
Borne m. Sohn • England
v Butemer , Fr . Coblenz

Hotel St. Petersburg.
Sr Eseellenz General von

SchQtzenhe?.
Pfützner , Fr . Kesselsdorf
Zieger, Fr . Ratschön verg

Frankfurt i Weber B«3rhn
Darmstadt Korft, Kfm. 1
Groningen Martin . W°rms
Groningen Moritz, Lehrerin Frankfurt

Ironie m. *:*• . —
Sorgdreger , Prof . Amsterdam
Vantheil , Prof . Amsterdam
Lindemaon Lehrer Hoistem
Ltithie , Lehrer Holstein

Hotel Viotorla.
^ illu  i Blaud Eng and
Berlin Sanderson „ England

Hamburg i Bouver in. Fr . Rotterdam
Berl n ' üahl jr „ Fbkt . Barmen
Berlin ;Dahl , Fr . Rent . Barmen

i Conter , Dr . m. Fr . Lutticn

St . Johann
Gelsenkirchen

Berlin
Berlin
Berlin

Dm Kassenmitgliedern diene zur Kenntmtz. daß der
Kassenarzt Derr On l-*»kns1 » *n , von Heute ab

auf einige Äschen »« reift ist und .Walfn̂ duk J,U
von dem Kassenarzt, Herrn Dp.  Schrank , Helenen,
straße2, vertreten wird.

Wiesbaden, den 23. Ju^ E ..

Der

den. den „
Namens des Kalsenvorstandes.
1 . Vorsitzende : Carl Schnegelberger.

Herzog, Fr.
Möckel
Röder

Bierstein
Langenhain

Niederohmen

Berlin
Düsseldorf

Berlin
Bremen

Godesburg
Sowernheim
Sowernheim
Grftfenbruch

Berlin

Weieser Schwan.
Toutsch , Kfm. Halle
Teutsch , Kfm. Neustadt
Elias , Dr . , Haag
Harling , Fr , Dr . med. Coln

Badhaus zum Spiegel.
Claus Mittweida

Taunus-Hotel.
|Biendes m. Fam. Helmstedt
Capellmann , Ingen . Aachen
Ertmann , Kfm.
Lückerath M.-Gladbach
Brendow, Kfm.

Elberfeld
Elberfeld

Bremen
Stuttgart

Wetzlar , Kfm.
Senf, Kfm.
Schneider , Kfm.
Hägens , Kfm.
Carduck , Kfm.
Heinemann
Viemer, Kfm.
Wallraf , Kfm.
Kalischer , Kün . - ----
Meikun, Fr . m. S. Bernsdort
Ressler , Kfm. Leipzig
Fröhlich , Kfm. Göppingen
Klein , Techn . Frankfurt

Hotel zum Hahn.
Goetz , Kfm. Sömmern
Ritter , Prof . m. Fr . Döbeln

Hamburger Hof.
Scheid, Fr . Intern
Lieber , Fr . „ Intern
Levacher , Fr . Saarloms
Schneither , Mad. Amsterdam
Stolman, Mad. Amsterdam
Kleber , Mad. Amsterdam
Ahenthe , Mad. Amsterdam

Hotel Happel.
Ehinger , Kfm. Berlin
Müller, Priv . u. Fam.Mühlhausen
Nussbaum, Kfm. Trier
Schmüder , Kfm. u.

Winkler , Kfm.
Thaler , Kfm.
Rumpf, Frau u. S
Ulrich u. S.

Kaiser-Bad.
von Leonin , Lieut . Lüneburg
v Leonin , Frau u. T.Hannover
v. Kalm, Dir . Malchin
Boefhke, Lieut . zur See

Wilhelmshafen
Hatel Kaiserhot.

Friede u. Frau Hvln
Weligenoff Russland

Sachs Berhu
Kier, Kfm. Frankfurt
Kurk , Ingen . Duisburg

Goldene Kette.
Schneider , Kfm. Finsterwalde
Schneider , Fr . Finsterwalde
Pöhlmann , Decan

Wassertrüdingen
Pöhlmann , Frl . Wassertrüd.

Badhaus zum Kranz.
Bvttsaemann Weissenburg
Wagner Cölln-Bayerfeld
Birkner m Fr ., Priv Hanau
Gesehnaudtner , Beamt . Metz
Gumpriek , Fr . Frier
Lilienthal , Frlj Berlin
Kahres , Fr . Dresden

Hotel Hehler.
Steuernngel , Kfm. Nauheim
Loeb , Kfm. HUch
Flwn , Kfm. Wurzburg
Grosso. Maler Bielefeld
Brecher , Offizier Bromberg

Hotel Metropole.
Leicht u. Fam . Chicago
Portner , Miss Washington
Wühler , Architect u. * r.Düsseldorf

Merken
Münster

Posen
Amsterdam

Berlin
Bonn
Metz

Siemsohn m. Fr,
"and" m?Gemahl . u. Diener - 1Son m. Fr.
schaft St. Petersburg ! Jacobl

»•Ar. Woveikow Frl . Hofdame Wasserfuhr , Kfm

5JS-4 wÄV .> « lg»sä  a ssss ^ fhi
ALL 11. Mm »IttuUiflt JielinuTitmnainufltn-

äSs &SS Concms.Aurverlaut
- . . .- u ... I „ , • r _ * M fiter werben die K

Vier Jahreszeiten.
Pelide m. Fr . Rumänien
Ekker m. Fam. Holland
Altschueler Pa.rl8
Heltzel -Poels , Mme. Belgien
de Campioni, Frau

St . Petersburg
Thomas ft . Eonis
Miller, Frl . New-York
Knoffs u. Fr . New-Lork

Hntnl Weins.
Jäger , Frl . Priv . Cochem
Jäger , Frl . Priv . Cochem
Mayer, Kfm. Frankfurt
Hügel m. Fr . Kronach
Weisel , Fr . Erouach
Eidern Gothenburg
Clodomiro de Jo £ !e
de Lacerda , Stud . Kiel

In Privathäusern.
Villa Diana.

Orpen , Student Irland
Elisabethenstrasse 17.

Bachmann in. Fam. Cassel
Villa Frank.

Rückart m. Fr . Berlin
Dr . Gierlich ’s Kurhaus.

Adler „ . Endlos
Adler , Wwe. Gelnhausen

Villa Fischer.
Bauer , Frl . Mühlhausen

Leberberg 6.
Dietsch m. Fr . u. Tochter

Neustrelitz

jJJU  L . aivn -

Bekanntmachung.
Nachmittags Präeis 2 Uhr ansangend,aw einem

ßggerplahe an der hmlem ßarlßlasze
Schreiner. 1 eis. Oelkasten. Restbestande an Farben,
Lacke. Leinöle rc.. Farbentöpse. Gipsmodelle. Mi
Stellleitern. Tragbahre. Häubchen mtt Fach¬
werk und Ziegeln gedeckt 5 5 5™h« »«
ciMi*  ttiit ^ icaelit gedeckt 4 8 ui , cutfwuc tu £ 9 0  Kreter , ein^avteüäelättder cä 1« « Meter , ei«
2g l! ca iS Meter , 1 Parthie Eisenbahn,
schwellen, versch- eiserne Oesen, Brennholz und
dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen BaarMung.
Sammelplatz : Ecke der Karl u. Albrecht-

Mt ' Willi . Helfricl »,
44 9 7  Auctionator und Taxator.

rstägerMg

piälzer Hoi. I Laden Michelsberg 4 hier werden diê zur
Holtmann 8t. E^ rshorg! „ Kaufmanns Haas gehörigen

Stern m. Fr . Frankfurt Leinen , Cattune , Bettzeug , Hemdemioff .
Premenade-Hetel. , ! Taschentücher, Betttücher. Tischtücher, Tilchdecken Kassee-

Peters, Priv. B^nschweig Bettdecken, Gardinen, Rouleauxstosteu. dgl. M.

van Thiel 2 Frl . Amersfordl 3
T " Wi"1 Der gerichtlich bestellte Concnrsverwalter

Bekanntmachung^
Donnerstag »de« LS . Juli d. Js .» ÄNittags

|l2 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-

Gchuhwaaren^
Versteigerung.
. . . Z1A .,4.

von Jlalenewski Eublin
von Malenewski, Fr . Lublin
Hein m. Fam. den Haag
Landmann , Pr . Leipzig
Schwartz m. 2 Töcht . Greitz
Pondorf u. Fr . Köln

Zur guten Quelle. ipz uyr , wrivi»
Offenstein, Fabrkt . Dieburg 1., .- 11/lB dahier _ . . , . . .
Engler , Kfm. Nauheim gMst . Bett , 4 Sopha , 1 Kleider,chrank . zwei
Fischer, Stadtvorst, Voerde L ' hm  1 Ausziehtisch, 2 Vertikow, 2 Con-srwijr r« L7 - Ti,ch- .‘W * » '°"s
Behnecke , Lehrer Würstrow Bilder , 1 Schreibtisch U. dgl. M. . . . .
Behnecke u. Fr . Würstrow Zahlung öffentlich zwangsweise ver,telgert.
Hagen , Kfm. Ooln g-g-N °°° g ^  Juli 1897.
vonThrofta Berlin 4503 Schröder, Gerichtsvollzieher.
Cobu m. Fr . u. N. Mühlhausen
Nibbock , Admiral Berlin
Lielienberg , Hofr. Schweden
Starbeck Upsele
Boot, Kfm. Arnheim
Wölfsohn , Kfm. Cöln
Simon Hirn
von Schoeld Gand
Heckeimann Hahnstätten
Frusk , Miss Massechusith
Printirs m. Mrs. Massechusith
Printirs m. Schw.Massechusith
Tulby , Miss New-York
Wolf m. Mrs. Cincinnatti
Brown m. Mrs. u. Fm . London
Schröter m. Fr . Petersburg
Scheuer , Gutsbes . -sulich
von Frankfurter Jülich
Schindler m. Fr . u . Nichte

Rügenwalde
Brown ^von Goetz m. Gemahl . Riga
Jitzolh , Fr . ^ iga
Schaak , Frl.
Galeiski , Kfm. Ber in
Haltzahn , Frl . Berlin

Gaithaus Hheinbahnhof
Satser Hattingen
Spies. Teohn . Mosbach
Rosenthal , Kfm. Naumburg

Goldene* Ross.
Möhns, Lehrer Hochstatt!

Weis*** R«**. J
Wiedner , Fr . der hui
Dafour , Madm. Berlin |

traqs in meinem Auktionslokale

3 Adolphstratze 3
nachverzeichnete Gegenstände, als:

eine comvl Nustb.-Salon -Einnchtung, eine sehr schone»ich
aeschn Eichen-Einrichtung für ein Speisc-Iimmer, einzekk
maffiv und gut gearbeitete Eichen-Buffels, Spiegel-, Buch n,
Kleider-, Ps-il-r- und Nippschrankchen, Kommoden, Stuhle
c<l»r Art Rauch-. Thee-, Servir-, Auszieh- und Blumen

lg comp!, nußb.-pol. Betten mit hohen Hauvt.m,
ü bersch Salon -Garnituren in Plüsch, und Kameltaschen-

Z-LSWMM

nner Art mit ober ohne Trumeaux, Glas. Poizenan, « v
und Gesinde-Möbel. ferner 1 | “ben̂ tfKurzwaaren- oder ähnliches Geschäft, I I Kinder.Faht'
1 Ansstellschrank, Pneumatik-Fahrrad, div. Km UM
rüder :c.

öffentlich meistbietend gegen  Baarzahlung.

3
Donn - rstag. den SS . Juli er., Nachmittags
Uhr anfangend, werden in dem Saale zumBheini §chen Hot,

Manergasfe 16 dahi« ,

eme große fattliie kdiuliumatcn
al§' Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnur-,

stugstiesel und Schuhe, gelbe Stiesel und schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefcl, sowie eme Parthie
Kinderschuhe, .

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig öcritetgcrt.
Die Versteigerung findet bestnnmt statt-

4504 Gerich tsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.
*€.C. 'ßoekum-

prakt. Thierarzt
Bismarckring 18♦

Will * Kl « **»
Anctionator und Taxator-

Gegenstände zum Mitversteigern können tägüch zugebraa, ^
^Wunschauch abgkholt werden.- - - —

llnlitiBitiofaa» WM . Mukalt aal B»

BerosteiüFnssboden-iaiM-LaeHsrJlft,
Gebrauche in jedem Haushalt als „, tg

beste Fussboden -Än *tnobfaro a
dauernde Verwendung Sie eignen « eh auß*
zum Anstreichen von Kuchen-, Haus- u. ^ in 12  rt
der 1 Ko. Patentbüchse für lo n -Mtr. leien

Ischiedenen Farben vorräthig
Bflk. 1.50 , 1.70 u . 2 .- -

Oelfarben ^ kieb^
in allen Nuancen , rasehtroeknend und nicht n

Kiil , uMllrass , TerjeatMl ml M» 1
Pinseln in grösster Ausvahh .

Ia . Parketbodemvachs weis ? u . g d wj|
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glan/ g m

S bderDose80Pfg . und Mk l - .gopf,
la. Stahlspähne, Vs Packet 30 Pt., ,1  P c

C ^lar , fairer * Kirchggg^
Der beste SanitätSwei » ist Apotheker Hiotek EE

""Malaga -Trauben-Wei*
alte Leute rc., auch köstlicher Deff-rtwe,
arO-Ft. M. 2.20 , per st, Fl. M. s
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Ude ’s
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Uk öffmllichk Wniumg«brr H»  Meilertk

• Wiesbaden , 28. Juli
Die DiScussion über dos Scheitern des preußischen

DereinSgesetzes wird noch lebhaft fortgesetzt . Besonders
interesürt die Frage , ob schon in der nächsten LondtagS-
session seitens der preußischen Staatsregierung der Versuch
mit einem VcreinSgesctz wiederholt werden , oder ob die
Angelegenheit sogar vom Reiche ausgenommen und dem
Reichstage ein Sozialistengesetz vorgclcgt werden wird . Da
sür die letzte Session der ablausenden Legislaturperiode
weder im preußischen Landtage noch im Reichstage Aus
sicht aus Annahme eines Ausnahmegesetzes vorhanden ist,
so glaubt man zum großen Theil , daß von einem bezüg
lichcn Entwurf binnen Jahresfrist abgesehen werden wird
und eine ähnliche Vorlage erst nach den Neuwahlen wiederum
cingebracht werden wird . — Die süddeutschen Blätter
sprechen sich fast ausnahmslos befriedigt über die Ablehnung des
preußischen Vercinsgesctzes aus . Auch die AuslandSpressc
begrüßt die Entscheidung als eine günstige . So schreibt
z. B . die Londoner „ Times " : Es sei bedauerlich , daß
heute die maßgebenden Persönlichkeiten Deutschlands beharr¬
lich in den Fehler verfielen , den ruhigen friedlichen Elementen
der Bevölkerung ihre Rechte zu nehmen , um die Socialisten
und Anarchisten zu bekämpfen , und dieses Vorgehen mit
Erscheinungen begründeten , dir weisere Regierungsleitcr eher
zum Einhalt bringen würden . Unter dieser preußischen
Methode habe die Loyalität anderer Reichstheile und die
Bolksthümlichkeit deö Kaisers schon erheblich gelitten , die
Unterdrückung von Meinungen , die Nichtbeachtung berech¬
tigter Unzufriedenheit verschärfe eher die Urbcl , die man
beseitigen möchte . Man solle nicht vergessen , daß die
deutsche Versasiung auf dem allgemeinen Stimmrecht beruve.

Das Urtheil der deutschen Presse über das Scheitern
der Vorlage spiegelt sich in folgenden Zeitungsstimmen
wieder:

Die „ Kreuz Ztg " schreibt : Rein formell betrachtet»
hat die Regierung eine Niederlage erlitten , aber in den
Augen aller besonnenen Vaterlandsfreunde hat ihr An¬
sehen unzweifelhaft gewonnen . Indem sie den Gesetzent¬
wurf alle Etappen der parlamentarischen Berathung durch¬
laufen ließ , hat sic gezeigt , daß es ihr ernster Wille sei,
den Mißbrauch der Versammlungsfreiheit durch die Um¬
sturzparteien zu staatsfeindlichen Zwecken endlich ein Ende
zu machen.

Di e freiconservative „ Post " erwartet für die nächste

Session die wiederholte Vorlage eines VcreinSgesetzes,
dessen Scheitern nur dem Fraktionszwang - zuzuschreibrn ist.
Bei geheimer Abstimmung hätte das preußische Abgeord
netenhaus daS Gesetz sicher angenommen.

Die „Berl . N . N ." sagen : Das Schicksal der Vor
läge ist durch eine so winzige Mehrheit erfolgt , daß ihr
Fall politisch keine weiteren Schlußfolgerungen zuläßt . Daß
von diesem Landtage in der nächsten Session ein anderes
Votum zu erlangen sein möchte , ist wohl olS gänzlich aus
geschlossen zu erachten . Will die Regierung sich nicht eine
zweite Niederlage holen , so muß sie, da eine Auflösung
des Abgeordnetenhauses schwerlich eine richtige Maßregel
wäre , sich nochmals an den Reichstag wenden . Eine Neu¬
wahl des Abgeordnetenhauses muß auS verschiedenen
Gründen als inopportun erachtet werden , auch würde sie
aus diesem Anlaß vermuthlich so auSfallen , daß das neue
Haus keine besseren , sondern womöglich noch ungünstigere
Chancen böte . Trotz der Bedenklichkeit deS Mittels bleibt,
angesichts der drohenden socialdemokratischcn Gefahr , doch
nicht anders übrig , als der nochmalige Versuch , vom
Reichstag zu erlangen , waS die überwiegende Mehr¬
heit der einsichtsvollen Bürger für nothwendig hält : ein
Ausnahmegesetz gegen die Socialdcmokratie.

Die „ Köln . Ztg ." äußert sich sehr befriedigt über den
Ausfall der Samstagssitzung und hebt hervor , daß die
nationallibcrale Partei mit gesteigertem politischem Ansehen
und mit verbessertem Vertrauen in ihre Festigkeit auS dem
Kampfe hervorgcgangen sei. Die sozialdemokratische Ge¬
fahr werde weit übertrieben . Die Sozialdemokratie hat
ich verflacht und wird durch innere Streitigkeiten in An¬
spruch genommen , die schönsten Hetzphrasen stumpfen sich ab
und werden langweilig , der ZukunstSstaat und die Marx '»
chen Schrullen versinken langsam , die Macht der Ver¬

hältnisse des praktischen Lebens macht sich geltend und der
Spiritus der revolutionären Leidenschaft geht zum Teufel.
Das nationalliberale Kölnische Blalt geht dann weiter aus
die herrschende allgemeine Unzufriedenheit ein , die fie auS
dem regierungsseitig wahrnehmbaren Bestreben erklärt , die
Befriedigung der Wünsche des Junkerthums herbeizuführen.
Findet die Regierung nicht den Muth , das Junkerthum in
seine Schranken zurückzuweisen , so braucht sic sich nicht zu
wundern , wenn sie eines Tages die vereinigten bürgerlichen
Parteien geschlossen gegenüber sieht . DaS deutsche Volk
wird Männer zu finden wissen, die Besonnenheit mit Ent¬
schiedenheit verbinden.

Die „ Nat . - Ztg ." erklärt : Während die anderen
Fraktionen , welche am vergangenen Samstag die Mehrheit
bildeten , sich schon immer ablehnend gegen gesetzgeberische

Abwehrmutel wrder die Socialdemokratie verhalten haben
und bei ihnen sich deshalb die Ablehnung det BereinS-
gesetzes von selbst verstand , so haben die Nationalliberalen
die Möglichkeit solcher Abwehr innerhalb gewisser Grenzen
immer anerkannt , wie sie auch jetzt einen positiven Vorschlag
in dieser Beziehung , den Ausschluß der Minderjährige»
auS Versammlungen , unterstützten . Indem die Regierung
nicht rechtzeitig auf die Fortführung der Verhandlungen
verzichtete , hat sie ihre Niederlage verschärft . . . . Gerade
weil eS sich ursprünglich nur um die Erfüllung deS Ver¬
sprechens gehandelt , daS Verbindung - Verbot aufzuheben , ist
cs bezeichnend, daß daraus zunächst ein daS Verein - - und
Versammlung - recht aller Parteien gefährdender Entwurf
und nachher ein Ausnahmegesetz ward , wie man eS allen¬
falls zur Unterdrückung außergewöhnlicher Ausschreitungen
für kurze Zeit erlassen mag . Die Regierung ist reaktionär
nicht aus principieller Absicht, wohl aber auS Mangel an
Widerstandskraft . DaS Eine ist so gefährlich , wie daS andere.

Die „ Voff . Ztg ." bemerkt , daß die Ausführungen deS
Herrn v. Miquel besondere Beachtung verdienten . Das
liberale Blatt sogt : Wenn ein neues Ministerium und mit
ihm rin neuer Ministerpräsident sein Amt antritt , so er¬
wartet man , daß dieser sein Programm entwickelt ; daß ein
neuer Vizepräsident eS für nöthig hält , sein Programm zu
entwickeln, ist neu . Man sollte glauben , daß , so lange ein
Ministerpräsident im Amte bleibt , auch sein Programm in
Kraft bleibt , und daß jeder seiner Ministercollegen diese»
Programm zu unterstützen hat . Aber offenbar fühlt sich
Herr v. Miquel von dem Augenblick an , wo er in sein
jetziges Amt eingetrcten ist, alS der leitende Staatsmann.
Die Agrarier wird er noch mehr begünstigen , als dies bis¬
her schon der Fall gewesen ; aber auch seine Bäume werden
nicht in den Himmel wachse«.

Die demokratische „ Franks . Ztg/ ' sogt , die Verlänge¬
rung der LandtagSseffion um einen Monat mit der
Spekulation , daß irgend ein Zufall die knappe Mehrheit
gegen daS Gesetz in eine knappe Minderheit verwandeln
könnte , dieser Act einer unstaatSmännischen , kleinlichen,
unsicheren Politik hat sich lediglich alS eine bedenkliche
Verschwendung von StaatSgeldern erwiesen . Dir Leistung
deS Hauses am vorigen Samstag war eine glänzende , der
nationalliberale Abgeordnete Wollbrecht war wirklich mit
gebrochenem Schlüsselbein , den Arm in der Binde und den
Rock nur zur Halste angezogen , zur Stelle . ES ist klar,

ß die Rechte auf die Wiederholung deS Experiments
schon In der nächsten Session dringen wird.

Der sozialdemokratische „ Vorwärts " endlich schreibt:
Daß von einer solchen Zufalls -Majorität daMSchickiol eine-

Woher der Hagel kommt.
Von Martin Beck.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Die örtlichen Hagelwetter sind wahrscheinlich an kleine
cufiwirbel gebunden , von deren Geschwindigkeit und Durch-
^Gr die Dauer des Hagelsalls abhängt , die gewöhnlich

bis 20 Minuten beträgt . Hinsichtlich der Kälte und
Wigkeit des WindcS und deS Vorhandenseins verschiedener
a '!* e‘ne8 " "rdlichen und südlichen , stimmen die meisten

eobachtungen in Europa und Nordamerika überein.
, Seitens der meteorologischen Institute wird dem Hagel

wer größere Aufmerksamkeit geschenkt. In Deutschland
teirha* " '" nentlich das Meteorologische Institut des König-
>-7 , Achsen und für die süddeutschen Staaten die

^ bayerische Centralstation in München , die in ihren
^ .»« berichten regelmäßig eingehende Mitthcilungen über

. logg Erscheinungen bringen . In Sachsen sind über
iikllu ^ ^ ehörden mit Karten von bestimmter Frage-

versehen worden , die sie bei eingetretenen Hagel-
licß ^ ldung benutzen müssen. Durch diese Meldungen
'S »I! •» U‘ Q' ^ ststellen, daß die lokalen Hagelfällc schon
«vd c* uni) ^cn auftreten und ihr Maximum im Juni

-ömi erreichen.

ily ^ Wolkenbildungen beim Hagel sind immer besonderer
Httkuns. °!?̂ e Hagelwolken , zumeist wohl die meteorischer
bkkitw' . ^ fitzen bedeutende Ausdehnung und Tiefe » ver-

Dunkelheit und sind eigenthümlich
billig ' ** °örr aschgrau gefärbt , während die Ränder

" fu,ö- Sie bieten also eine ähnliche Er-
die Wolken , die sich manchmal bei einem

Ssitt ntn& öligen . Oft Hot man an der unteren
Sib Unmassen schlauchähnlich wie bei Tornados

^ " Msöulcn herabhängen sehen, die sich immer tiefer

Herabfenken und beim Ausbruch des Hagels fast die Erde
berühren . Ein intensiv elektrischer Zustand der Wolken
überhaupt Gewittererschcinungcn , begleiten den Hagel fast
immer.

An Hagelmaffen , die 1822 zu Bonn niederfielen
machte der berühmte Mineralog Johann Jakob Nöggerath
Beobachtungen , die mit den Telcros ' schen in Frankreich
zusammentrascn und thcilwcise den meteorischen Ursprung
jenes bedeutenden Hagelfalles zeigten . Er bewies , daß
die Hagelbildung auf bisher unbeachteten Krystallisations
gesetzen beruht und daß der gewöhnlich fallende Hagel nur
aus Bruchstücken großer Massen besteht , die sich kugelförmig
gestalten , mehrere regelmäßige Schichten übereinander dar
stellen und von innen auS durch eine Explosion zerspringen,
auch an der Oberfläche in Zocken auslauscn , die aber
größtentheils während deS Falles schmelzen.

Die Körner deS starren Niederschlags , den wir Hagel
nennen , bestehen thalsächlich aus konzentrisch -schaiigen Lagen
glasigen Eise» oder auS einem , vom Mittelpunkt auS
strahligrm Gefüge . Meist ist die Form stark abgeplattet
Der Kern besteht aber stets aus einer weißlichen , « »durch
sichtigen Eismasse , ähnlich einem Graupelkoin . Ost hat
man auch Einschlüsse darin gefunden , Blätter , kleine Zweige
Steine , manchmal auch Lustblasscn , Spreu , Sand , Vulkanische
Asche, Schwefelkies in deutlichen Krystallen , Konservcn-
sascrn , Kiesclpanzer von Diatomeen rc. Nach Ehrenbergs
und Pasteurs Untersuchungen schweben die zuletzt genannten
Stoffe häufig in dep Luft und werden von dem sich bildenden
Eise umschlossen . Das würde wahrscheinlich nur für
Hagelkörner irdischen Ursprungs zu gelten haben.

Aus meteorische Herkunft würden aber die abnormen
großen Hagelkörner hindeuten , die zuweilen fallen . Ge¬
wöhnlich besitzen die Körner fünf bis zehn Millimeter
Durchmesser , selten einmal über achtzig . Noch Hallcy fielen
aber 1687 sogar Hagelkörner von 166 Gramm und nach

1822 in Bonn untersuchten Hagelkörnern waren viele von
einem Gewichte von 400 biS 433 Gramm . Am 37 . August
1860 fiel in Leipzig Hagel mit abnorm großen Körnern
von ganz merkwürdiger Gestalt . Einig « glichen apselgroßen
Maulbeeren , ander « umgekehrten Blüthcn mit strahligrm.
gewölbtem Kelch und spitz daraus auSlaufenden , zahlreichen
Säulchen , dir prismatisch nach unten standen . Am
i.  Juli 1883 fielen am Mälarsee in Schweden Hagel¬
körner mit eingeschlossenen Quarzstrinen von 0,9 bi»
5,8 Gramm Gewicht.

„Alle - das , waS erstaunlich , unbegreiflich , zweifelhaft
erscheint bei Annahme der Entstehung solcher Hagelkörner
in der Luft , wird einfach , logisch, ja nothwendig , wenn
man deren Herkunft au » dem Weltenraume annimmt . Die
Hagelschloßen erscheinen bisweilen von enormen Dimensionen,
weil es sür Körper im Weltenraume keine Grenze « der
Größe girbt , ihre Menge ist oft außerordentlich , weil der
Himmelsraum unermeßlich ist . Ihre Gestalt ist meist
sphäroidal , weil dies die typische Form der Himmels¬
körper ist ; einzelne Hagrlstücke zeigen eine Krystallent-
Wickelung deS Eises , die an unserer Erdoberfläche ganz
unbekannt ist . weil die krystallisation dieser Massen
während Tausenden von Jahren vor sich ging unter Be¬
dingungen , die auf unserer Erde nicht vorhanden sind ; die
Temperatur der Hagelkörner ist bisweilen außerordentlich
niedrig , weil das Gleiche auch bei der Temperatur de»
Weltraumes der Fall ist . Endlich werden die Hagelmaffen
bisweilen von Meteoriten begleitet , weil diese beiden Körper
derselben Familie angehören und in den Tiefen der HimmclS-
räume sich zusammen bewegen . "

So schrieb um 1884 Professor Schwedorf eine Theorie,
die vielleicht in der einzig richtigen Weise alle außergewöhn,
ichen Erscheinungen de- Hagel » erklärt . In Bezug auf
clbstgemLchte Einwände bemerkt er , waS wohl Niemand

ansechten wird , „daß , wie groß auch der Fortschritt dec
Robert Taylor in demselben Jahre solche von Nöggerath j heutigen Wissenschaft sein mag , derselben doch nothwendig
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io bedeutungsvollen, da« Bolk in seinen tirsstcn Liesen°üfl
r«g°nd-a .Gesetzes obhing, empfinden wir al̂ emen Schon^
fleck«« deutschen Namen. Wir find sicher, daß einewahre
Vcrt.etung drS Volke, im preuß. Abgeordnetenhouse da»
Schicksal einer solchen Gesetze? viel früh« und klarer ent.
schieden hätte. Da aber in Preußen das Abgeordnetenhaus
eine Vertretung der Bourgeois und Feudalen ist und vi¬
elst bleiben wird, so muffen wir auf weitere Attentate
üegen die VolkSsreiheit gesaßt bleiben. Sie werden kommen,
aber auch wir werden aus dem Posten sein.

UolMjche Ueberstcht.
* Wiesbaden , 28. Juli.

Der international « ArbeiterversichernngS-
Congreß

jß vom Ministerpräsidenten Beernart in Brüssel eröffnet
worden. An demselben nehmen Vertreter aller Lander
Tb-il - aus Deutschland ist u. a. der bisherige Präsident
der ReichSversicherungSamtsDr. Boediker erschienen, der.
selbe gab«inen Urberblick über die Aufgaben deS CongresfeS.

Die amerikanische Tarifbill
ist nunmehr vom Präsidenten Me Kinley"Nterzeichnet
und hat Gesetzeskraft  erlangt. Die durchschnittlich
große Erhöhung der amerikanischen Zölle
ist sonach zur Thatsache geworden. Mit der Veroffent-
lichung, die umgehend erfolgt, beginnt̂ Erhcbungnach
dem neuen Tarife. Aber die ursprüngliche Clausel der
rückwirkenden Kraft ist wcggefallen. In Folge dessen ist
es der deutschen Industrie möglich geworden, sich wenigstens
vorläufigu.th-ilweise gegen die höheren Zölle durch gest«si« te
Einfuhr während der Tarisberathung zu schützen. Effektive
Tarifermäßigungenfür die Zukunft können auf gewisse
Artikel vom Präsidenten, dem hierzu seitens des Congres-
ses die besondere Ermächtigung ertheilt ist, gegen Zuge-
ständnisse anderer Länder bewilligt werden. Die Ver-

andlungen über solch- Vertrage werden mit d n meist
interessirten europäischen Staat-,', zu denen Deutschland
ädtt. voraussichtlich bald erostnet werden. Unserer dtp.

lomatischen Vertretung erwächst hier eme wichtige und
dankbare Aufgabe.

Deutschland.
* Berlin , 27. Juli. (Hof- und Personal.

Nachrichten.) Der K ° i s - r ist seg°nw°rt.g auf der
Heimreise  begriffen. AuS Moldew.rd berichtet. D,e
^Hohrnzollern" ist Dienstag früh, von zwei Torpedo,
booten" begleitet, südwärts gedampft. Bei der Ubsahrt
wurded°S Kaiserschiff von dem am« ,kanisch-n Dampf¬
schiff„Ohio", aus welchem sich 100 Touristen befanden
mit der Flagge salutirt. - Im Bestem deS Kaisers und
deS Prinzen Heinrich  werden im Kieler Kriegs Hafen
Anfang August umfangreiche Versuche im T-legraphiren
ohne Draht stattfinden, um deffen Verwendbarkeit für
-zwecke der Kriegsmarine zu erproben.
ö — Der „Staatsanzeiger"  veröffentlichteine»
königlichen Erlaß, wodurch die Ausübung dê efundheUs.

polizeilichen Ausŝcht̂ ^ ^ ,̂nẑal°nst°^̂^̂ ^^^ ^̂
Schulaufsicht über die Provinz, alzwongSerz,ehungSanstaltcn
dem Geschäftsträger deS Oberpräsidenten überwiesen w,rd.

_ Der Besuch d«S italienischen KontgS-
paare«  anläßlich der Manöver bei Homburg dürftem
der Z-il vom 4. bis 6 September erfolgen Mimst«
werden stch nicht in der Begleitung des KonigSpaareS de.

^ — D ieErnennun gen von4 penfion i r t en
Hauvtlenten  zu Postdirektioren werden,m AmtSblatte
de« Reichspostamtspublizirt. Zu dieser Bekanntmachung

bemeI @oIIten’fid)1 wirldj ' bte Befürchtungen der Postbeamten be-
Nätiaen daß die höheren Poststellen künftig eine Versorgung sur

gebildeten Beamten, und will damit das angekund gte Tpar,g,i
bei der Postverwaltung beginnen. Solche Ersparnisse können
dem Verkehr wohl theuer zu stehen kommen. , , . . - ^— Die in Berlin weilenden kaiserlich
japanischen Marine - Ingenieure  haben nach
langen Verhandlungen vom japanischen Marinemmisterium
den telegraphischen Auftrag erhalten, die eadgultiseBe.
stellung eine» japanischen Panzerschiffes be» der Schmsbau-
Aktienaesellschast..Vulkan- abzuschließen.

»Kiel , 27. Juli . Der König von Siam
ist von Kopenhagen kommend heute Nachmittag um^ Uhr
>im Kieler Hasen eingetroffen. Die -2 tra»dblltterie von
Friedrichsort feuerte Salut . Im Hafen selbst beaab sich
der Stationschef von Kiel, Contre-Aviniral Oidekop,
sowie der siamesische General-Consul aus Hamburg an
Bord der Yacht des Königs. Nach kurzem Aufenihali
im Kriegshasen lief die Yacht m die Schleutze zu
Holtenau ein, wo der Prä,ident des kafferl'chen Kanal-
amts und der Betriebsdirektor an Bord der Yacht
empfangen wurden. Um 4 Uhr verließ da» Schlff
Holtenau und dampfte nach der Elbe ab.

Ausland.
* Baris . 27. Juli . Wie nunmehr feststeht, wirb

Präsident Faure  auf seiner Reife »ach Petersburg
nur von Hanotaur. dem General BotSdeffre. dem General
Gervais und seinem Adjutanten und Sekretär begleitet sein.

* Canea , 27. Juli. Aus «n- Anfrage der
Admirale  erklärte Jovad Pascha, daß « nû
Militär-Gouverneur, sondern in besonderer Mission des
Sultans gekommen sei. Auf die Erwiderung der Adm rale
solange ste auf Creta seien, wäre diese« pecial-Commis oa
ganz überflüssig, versprach Jevad P °sA° vo"' ®"u°«
Instruktionen einholen zu wollen. Die Aufständisch, e -
klärten, wenn nicht binnen kürzester Zeit das n. ,.mk
Militär die Insel verlassen hätte, so mutzten sie den Uuu.p,
wieder ausnchmen. _

welche nur
noch gewiffe Vo« rtheile von gestern ankleben»
mit Mühe verschwinden."

Die auffallend niedere Temperatur de« meteorischen
DagelS zeigte klar eine wiffenschaftliche Untersuchung von
Hagelkörnern, die Bausstgnault 1875 vornahm. Be» einer
Lusttemperaturvon 26 Grad Celsius fand er im Hagel
eine Te«p« atur von 13 Grad unter dem Eispunkt. Wie
ist es nun« -glich, daß. nach dem« -fri-rend« 0 Grad,
ebe der fallende Hagel die wärmeren Luftfchtchtrn erreichte,
er -in- noch wachsende Kälte bis 13 Grad annehmen
konnte? Dafür giebt rS eben nur eine  Erklärung: die
Herkunft aus dem intensiv eisigen Weltenraume. Mit dessen
Kälte trat jener Hagel, richtiger das EiSmeteor in den
Luftraum der Erde ein. .

DaS Auftreten dieser EiS meteore gleicht darin oen
anderen Meteoren, die auch im Innern die eisige Kälte des
Weltenraum«« zeige», während ihre Außenseite durch die
rasende Lustreibung feurigglühend und zerschmolzen ist. Die
EiSmeteore können freilich nicht glühend werden. Ihre
Außenrinde schmilzt aber rascher. Deshalb erscheinen sie
in dichtes, schwarzer Gewölk von furchtbarem Aussehen ge¬
hüllt. ihr eigener Wafferdunst. Und dieses Gewölk»ft
ebenso schwer mit Elektrizität geladen wie die Gewitter,
wölken. Eie zerspringen wie andere Meteore, und die
herabpraffelnden EiSstück«. die wir Hagel nennen, gleichen
dem Steinregen der Meteorsteine.

Di« Widersprüche in den Hagelerscheinungrn lasten stch
durch die Annahme der Möglichkeit zweier Arten der
Haaelbildung wohl am besten erklären: des meteorischen
sindd-s irdischen Hagel,. Die Bildung deS meteorischen
HagelS geht nur mit stärkner Energie vor sich, da fie ,n
eisigen Räumen geschieht. Und die Umstände, unter denen
dieser Hagel der Anziehungskraft unserer Erde verfällt,
lassen auch seine Wirkungen auf diese eine gewaltigere sein.
Die Bildung deS irdischen HagelS vollzieht sich nach gleichen
Gesetzen, nur in kleinerem Maßstabe. Denn in. gleichen
Verhältnisten. unter gleichen Bedingungen müssen stch überall
mit Iso iß wendigkeit di« gleichen Thatsachen erzeugen.

Locales.
* Wiesbaden . 28. Juli.

* Se . Ercellenz der Laiidwirthschaftsministrr Frhr.
^ ^iiinirrkteiu wird am 2. August hiev eintressen, um von

bier̂ ans dn. Rhesi.qmi zu bereisen' Die Strecke van Geisenheim
nach Eltville beabsichtigt der Herr Minister im Wagen zuruckznlegen.
In Vertretung des abwesenden Herrn Regierungspräsidenten wird
Herr Ob-rrcgi-rungsrath Frhr. v. Rc.switz den Minmer beg eittn.

— Personalnachrichten . Herr Hof- und Ärchwraw
H öl r a en in Wcilburg ist von Sr . Kgl. Hoben dein Großherzog
von Luremburq zum Offizier der Luxemburgischen Eichenkrone er¬
nannt wo" dem Der Grobherzog hat ferner dem Kgl. preußischen
Maior a. D. Herrn R. Kolb  hier das Conitbin kreuz2. Klaffe
des Grvßberzoglich luxemburgischen Ordens der Eichenkrone zu ver¬
leihen geruht. — Herr Amtsgerichtsratb Wlßmann  zu Burg.
Neinfurt ist an das hiesige Amtsgericht versetzt worden.
n * Curbaus . Den in dem Programm vuffprochenen
Arrangements nach wird das am Samstag dieser Woche, den
31 Juli im Curgarten stattfindende große Garten fest
wieder ein zahlreiches Publikum daselbst versammeln. Die kühne
Miß P o l l y wird — nachdem sie mit Capitän Ferell int etnei«
1000 Cubikmeter-Ballon aufgcstiegen— einen Doppel - Fall-
Ickir m - Absturz  ausführen , derart, daß sich wahrend des
Absturzes aus dem ersten ein zweiter Fallschirm ablöst, mit dem sw
-ur Erde gelangt. Für das abendliche Doppel-Eoncert ,st das
beste deutsche Männer . Quartett : das Rost',che aus Köln, gewonnen,
das sich bei einem Gartenfeste im Monat Juni m so hervorragender
Weise hier einsührte. Das große Feuerwerk  weist diesmalem
Programm von 28 Nummern auf. darunter ein großes phr°-

Estektstück ans 2000 bunibrennenden Lichtern: die

BÄießnng o? » Main^ durch die Chinesen im Iah « 2897 Die
Chinesen haben bekanntlich das Pulver schon vor Berthold Schwarz
-rFunhen cs aber nur für Feuerwerkerei angdwendet. Da man
min ann'immt. daß die Chinesen einmal die ganze Welt überfluthen
"mrden so soll gezeigt werden, wie sie nach 1000 Jahren umerer
outen und lieben Nachbarstadt in ihrer althergebrachten Weise zu
Leib rücken werden. - Auf dem Seile wird diesmal e.n Cap.tal-
Hirsch in Bewegung erscheinen. Der Eintritt zu allen diesen Dar-

bietungen beträgt nach ww °« «« 1 ^  L . Schwalbach
3149 SS - , Soden i. T . 1613, $ ombut9; 619o,

iq qi 3 Kreuznach 3954, Münster am @tetu , Baden-
Baden 34.522. Kissingen 11,632 Westbach 72 Bocklet- , Brückenau
794 Ostende 11.637, Helgoland 4585, Äüdbad 6312. .

* Die Tagesordnung der 88 . Plenar-Sitzung der
Handelskammer Wiesbaden am Freitag, 30. Juli, in, Rath¬
hause dahier, Zimmer 26a, cnthälr u. a. : die Emsuhrung einer ein¬
heitlichen Sonntagsruhe im deutschen Reich(Antrag des Kaufm.
Vereins Mittelrheingau). Vorbereitung einer Versammlung rhem.
Handelskammernbchuss Besprechung wichtiger Fragen betreffend
Waarenzeichen im W-inhandel. Bericht über den Leipziger Eongreß
betr. kausmännischesUnterrichtswesen. Benennung kunstl. Schau»,-
weine Lagerplätze aus dem Guterbahnhos Wiesbaden(Hess- 1»d-

!wigsbahn). Herstellung einer größeren Zollniederlage>n Wiesbaden
îm künftigen Bahnhof. Verfahren der der Zollbehandlung von
Retourwaartil.

* Die Vorbereitungen für die am 4. Sep.

Z-NZ-LiLWMMZ»ssa: ".ä
zisffs  isr -
b-rg, der Prinzregent von Baiern, sowie4 iol(t*,

ssts
^oß ? Anzahl fremdländischer Offiziere Fettwr besin!reNstsill;S.X9r & SESTi
23, e ferner der Stab der 83. Jnfanterie-Brigade, eme Com-

agnie des 11. Jäger -Bataillons. di° Leibgensdannerwd.e Ehren.

«r - i ssää ».
m lverrenden Fahrstraßen. Mit demBau dergroßen Zuschauer,
trib ü̂ne  welche ans Anordnung des Königlichen General-
Com.nand'os" êrrichtet vird. ist sckM beganmn Der
Fremdenanzug » .rb ™ « M aus W.e.d^ n

k7SenBldeMeÄ7r ? : 7die °zweite Hälfte des August an-

Paradfseld werden in Kürze durch die Königliche Eisenbahndirection

bekannt gemachtes itm  am  Sonntag , den 25. d. M.,
in Worms a. Rh. stattgehabten IV . Kreissest des Deutschen
Äthlew. -Verbandes erhielten folgende Mitglieder. des Mann >
Ab en-Club Deutsche Elche", dahier, Preis- Herr Carl
Ich e a elm ilch m der 2. Klasse den 1. Ehrenpreis,n, Stemmen
^mchtvolles Trinkhorn), den 4. Preis >MDauer-SttiNmen M -rne

ftrafte4 ist nur noch wenige Tage zu besichtigen. Wer sich ahf
an den wirklich alten, historischen und selten ichdn-n mechanisch
Kunstwerken von Droz seine Kenntnisse über menschlichen"- châI
sinn -c. bereichern will, der hat jetzt noch Gelegenheit dazu, kommende

^ °^ Gut ^ Horbstanssichten . Die Aussichten ans eine gute
TO, illev utc befeMgcn sich bei dem anhaltenden schonen Wetter
chm'er mehr In de>i meisten der letzten u"7
Weinberge mehr oder weniger durch den Einfluß der
mebcr im Winter oder im späten Frühjahr zu leiden. Di 0
schaden, zu welcher Zeit sie auch kommen, « dken unmer lahrela^
b-mmend aus eine aesunde Entwickelungder Wemstocke. ^
nun aber sitzt ganz besonders das Aussehen der stanzen Ge¬
markungen hebt, das ŝind die vielen jungen Weinberge, welchem
den letzten Jahren angelegt wurden und jetzt h-rangewachstn sind.
mir  liroen Lücken, welche der kalte Wmter von ™ /Ji f -
Felder griffen , sind nahezu ausgesüvt f̂ ft c r̂cl̂ ber^
der Grundsatz mehr und mehr Bahn, daß zu alte ^ mverge
niirthfdmftHd) nicht von Vortheil sind und sucht man desha )'S « aar » »
anSC" 1CsönbcrA Uflcmnad)Cn'* etUn werden am Montag, d-n

und "zw>ar" der̂ erstere üb'7 ^̂BebraÄchenäg -NordhMsin.GMm

B̂ebra-Eisn>acĥ ialle" n̂ cĥ dem̂ AMstttr " B̂ahnh of jJJ!
welchen anßek stt Sachsenhausen auch in Offenbach. Hanau Ost
”«& , « » und Fulda Fahrscheine für °rst°- -w-m m,d dr.tl-
Waqcnklasse mit erheblicher Preisermäßigung und einer Gu g J
bauet von 45 Tagen ausgeg-bcn werden.

* Poftanweisungsvcrkehr nach Portugal . D «f
aiesische Postverwaltung hat den zeitweilig einge)tent | 1
weisungsdienst nach Deutschland wieder aufgenominn. I'
bindung hiermit können auch Postaustrage ru^ °/2v 'n7durch dik
Portugal (mit Einschluß von Madeira und den Azoren) “Ij
deutschen Postanstalten wieder vernnitelt werde».

* Neue 5V -Markscheine . W'e d,e P °st « -h st !'
man »ur Zeit mit der Herstellung nener 50 .Markscheme:Beiojn
Sie sollen einen anderen bildnerischen Schmuck und .M
Jarbe als die jetzigen erbalten. einem
* * Ein arges Mißgeschick " 'derkuhr- °m Monwĝ
Wiesbadener Flaschenbierkutscher aus in  miflütj ».
indem demselben beim Nehmen einer Kurve der Wagen (inC

Sämmtliche Flaschen fielen auf d,e Straße, wob. . kA
einzige ganz blieb und sich der edle Stoff auf die L>rr«o
Der Kutscher schien sich jedoch nicht allzu viel daran z ^ u-
denn er fuhr spornstreichs nach Wiesbaden, um sich n ^,
Ladung zu holen. Uebrigens entging er, U> 7 ltJ jü
mit knapper Roth der Gefahr, unter die Räder seinesI  9

hmm." aet falsche Prinz . Aus Eltville, 26. Juli. w,r^
schrieben: Heute Abend wurde ein Fremder verhaftet. ° , cine„i
verschiedenen Häusern als russischer Fürst auSgab. A Î ^ ^
ohne Existenzmittcl, gab er vor, aus dem Exil fl j^ thüniN
und daß er demnächst in den Besitz seiner ungeheurenS W ^
wieder gelangen werde. Nach verschiedenenvergMch " tv
in einigen Häusern glückte es ihm durch Vorspiegelung x,g
gaben, eine Wohnung zu nnethen. Aber noch am atf
wurde er von der Polizei, die au, sein Thun ausm-r!>° ^ivUlvc ( t. von  vv ». . . '
worden war, in Gewahrsam genommen. .

* Die unterbrochene Hochzeit. Ein recht aniüf“1’1'?
it *7vu, 9v,i . 7-,- - ■ .„getrastkm

>Stückchen hat sich in Ha s ! e l b a ch bei U s' n g en i 9
Ei» Dachdecker und seine Braut batten, nachdem i S vtU

!Aufgebots, welche bekanntlich 16 Tage dauert, adg
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31 (Nachdruck verboten.)
Eines Nachts erwachte er auf seiner Holzpritsche,

Lurch einen levhaften Gedanken an seinen„Hochofen" mit
dem er sich nicht selten auch in seinen Träumen beschäftigte.

Durch die beiden kleinen Fenster seiner Zelle fiel
spärliches Mondlicht, und als er den Blick auf das Ofen¬
modell richtete, das an der Wand, seinem Lager gegen¬
über, stand, erschrack er. Dort auf dem Boden blendete
ihn etwas Weißes. Seltsam genugI Dieser Anblick er¬
füllte ihn mit einer so deutlichen Wiederempfindung einer
gewissen Stimmung seiner Vergangenheit, daß er entsetzt
aufsprang und sich an das hochklopfend- Herz griff, ob¬
wohl er in demselben Moment schon wußte, daß dieses
„weiße Etwas" dort nichts Anderes sein konnte, als ein
halbaufgrollter Bogen Zeichenpapier, der vom Requistten-
tisch neben dem Modell herabgefallen war.

Er ging hin und überzeugte sich, daß sich die Sache
wirklich so verhielt. Dennoch zitterte seine Hand, mit
-er er das Papier auihob und auf den Tisch legte.
Die Erinnerung war zu plötzlich und zu eindringlich ge¬
wesen; er konnte die vor seinen Augen heraufbeschworene
Scenerie nicht verscheuchen und nahm unwillkürlich
alle Gedankenkraft zu Hülfe, sich den damaligen Eindruck
vollends zu vergegenwärtigen.

Jenes Stück Papier, von einem schwachen Mond-
jr? getroffen,  hatte ihm urplötzlich den Leichnam
ludeskoys vorgezaubert, wie er in jener furchtbaren
«ommernacht des vorigen Jahres zuerst vor seinem
rauschümnebelien Blick aufgetaucht war.
, , Eam es nur? Er war sich bewußt, gerade die
Wm  Tage und auch jetzt im Traum nicht die leiseste
Erinnerung an das gräßlichste Ereigniß seines Leben ge-

zu haben. Wie war jetzt ein Fetzen weißeL Pa-
M oder ein ganz gewöhnlicher Lichtesiect imstande/
««en solchen durchaus unvermittelten Gedonkenspruna ru

Oder vielmehr - fragte er sich mit
ft.ü- *l^ et ^ogik — was war das für ein Factor der
■pbot ^et  ^ erfl̂e ^ urt$ d'kse Papierrolle geweckt
.Und  diese Erwägung war es eben, die ihn mit

mft  klarem Bewußtsein in die damalige
^'tuakion zurückversetzte.

Da war eine Schlafzimmerthüre gewesen, nach der
^ .lSgespäht hatte, und dabei war sein  Blick auch —

von „etwas Weißem" geblendet worden, das unter einem
dunklen Tuche hervorgesehen hatte.

Gleich darauf hatte es sich ergeben, daß dieses
dunkle Tuch der Teppich eines umgeworfenen Ziertisch¬
chens war, das in der Nähe lag, und daß sich darunter
— der regungslose Körper des Grafen Fedor Davido-
witsch befand, daß das „Weiße" aber ein Stück des
langen Nachthemdes des Tobten gewesen, was ihm zuerst
in's Auge gefallen war. Dann hatte er das verhüllende
Tuch entfernt und sich mit Entsetzen über die langge¬
streckte. steif daliegende Leiche gebeugt. . .

Olfers ließ sich jetzt auf deo Stuhl vor dem
Tische nieder sinken und nahm nachdenklich die Stirn
in die Hand.

„Sonderbar, sonderbar! Warum fiel es ihm jetzt
erst ein, was ihm schon längst hätte auffallen sollen?
Der unerklärliche Umstand nämlich, daß er dieses grell¬
weiße Hemd, von dem ihn nachher schon ein bloßer
Zipfel „geblendet" hatte» absolut nicht gesehen hatte, als
er in das Zimmer htneingestürzt war. Wohl war er
so gut wie sinnlos gewesen, als er die Thüre aufge-
riffen hatte aber so wie der Schmerz, den ihm die
würgende Faust an seiner Kehle verursacht hatte, war
ihm unwahrnehmbar gewesen, daß es eine dunkle Ge¬
stalt sei, die ihn zu Boden rang : Ludeskoy natürlich,
der eben, wohl schon durch das Geräusch der Treppe
und im Vorzimmer geweckt, aus seinem Schlafzimmer ge
sprungen war, ihm entgegen. Eine dunkle GestaltI
Zwar hatte Ludeskoy in dem Augenblick die Fenster des
Speisezimmersmit den schwachen Mondschein vom
Garten her im Rücken, aber immerhin hätten dadurch
wenigstens die Umrisse des schneeweißen Nachtkleides be¬
leuchtet worden sein müssen— und Olfers wußte be¬
stimmt, daß ihm solcher Lichteffcct keineswegs ausge¬
fallen war.

Er erhob sich von Sessel und ging zur Zellenthüre,
die ebenfalls der Fcnsterwand gegenübcrstand. Dort der
Tisch mit dem Reißzeug konnte recht gut den Tisch
mitten im Speisezimmer der Ludeskoy'schen Villa dar¬
stellen; die Entfernungen trafen ziemlich genau zu.
Und dort — die Pritsche— das war die Thüre des
angrenzenden Schlafzimmers— gutl

Olfers stellte sich der Angriff mit pedantischer Ge¬
nauigkeit wieder vor Augen.

Da, unmittelbar an der Eingangsthür, waren sie
aufeinandcrgeplatzt— die zwei Gegner. Olfers konnte
keine zwei Schritte thun, als er sich angepackt und zu
Loden geschleudert fühlte. Kein Zweifel, daß es wirklich
an der Zimmerlhür geschah, denn er schlug sich ja eben
im Zurückprallen an die Kante des Thürpfostens lie
schmerzhafte Beule auf dem Hinterkopfe, was wobl u
seiner viertestundenlangen Betäubung beigetragen hatte.
Er hob im Niederfallen noch zu instinctiven Abwehr den
Arm mit dem gespannten Terzerol— das war das fftze
Bewußtsein von der Action dieses verhängnißvollen Auge»
blicks. Den Knall der Pistole hörte er nicht mehr, und
doch mußte derselbe unmittelbar in der nächsten Secunle
erfolgt sein, denn in ohnmächtigen Zustande hätten feine
Finger doch nicht abdrücken können. War es also schon

Neues aus aller Welt.
der Königin Natalie. Anläßlich des

untft ^ grader Kalimeidan, welches ein Damcn-Comitee
"h>vemmt,„ - der Königin Natalie zu Gunsten der Uc'ocr-

«LW ® er*,‘en  veranstaltete, ließ die Königin ein kleines
scheinen <m- bcm ^* teI: „Aphorismen der Königin Natalie"
die im ir .« Entnehmen diesen Aphorismen einige Proben
iahrunaen bie  persönlichen Schicksale und Er-

Selen tl .?n'8‘n doppelt bemerkenswcrth erscheinen. Ueber
tonn ein „ ei6t  die Königin: „Ein Augenblick der Apathie

eim>?an£e« / e6cn  voller Energie überflüssig machen." —
Lebens merth„ uf,on  geheilt äu werden , ist zehn Jahre des
®ine Srurt,, , „Wer zu viel erduldet, wird Egoist."■■ —-
Egender9? / Muster Erfahrungen und Beobachtungenscheint

1,»*2 ®^ .zu fein: „Ein sorgloser Vater
flennt " ^ Ehmetterling, der sich an der Flamme die Flügel
» rust h/Te, " ? Aphorismen über die Frauen machen den
«"ge in,/ Königin Natalie dabei hauptsächlich sich selbst im
Bottt>äcts ^ rieb: „Die Frau ist wie ein Blinder, sie geht
°'"Mannwenn  sie fällt." - „Die Frau wird immer nur
schliche sw zu beherrschen vermag." — „Eine leiden-
B?« ärofetn esv ltmk ^ was Großes verrichten, entweder wegen
]??*'» ihr, Z -dee oder um Jemandem zu gefallen. Wie glänzend

'nM)aft[i* ^ n' " Enn sich Beides vereinigen würde." — „Die
'gt st, ch.° ^ rvu kämpft gegen ihr Schicksal, aber zum Schluffe

Ar e SU doch." — Arbeitsamkeit ist gewissen Frauen der
, tD" — Zuletzt kommt noch folgender merk¬

et ?*' "®,aä  Mädchen ist ein Engel; gebt Acht, daß
' ^ 8fi!iir!"rn i i inÊufkl wird." — Ueber das Glück spricht

u l'hr resignirt aus : „Lin zu hart geprüftes Herz

versteht es nie mehr, glücklich zu sein." — „Unabhängigkeit"ist
nicht immer Glück." — „Das eigentliche Glück scheint Königin
Natalie im Wohlthun gefunden zu haben, denn sie schreibt: „Un
glücklich ist Jener , der das Glück des Wohlthuns nicht empfindet.'
— „Blos für sich zu besitzen, ist nichts; aber auch für den Andern
zu erübrigen, das ist etwas und geradezu Alles." — Sozialistisch
angehaucht ist ein Ausspruch der Königin über die Pflicht des
Wohlthuns: „Die Reichen haben nur eine Entschuldigung, das
Wohlthun." — Den Abschluß bi'den einige Aphorismen über die
Armee — Verherrlichungen des militärischen Berufes, die auf die
serbische Armee berechnet sein dürften: „Für etwas Schönes zu
sterben und für etwas Gutes zu leben, ist der Traum jedes braven
Soldaten." — „Der Soldat stirbt für sein Vaterland, wie die
Mutter für ihr Kind." — „Jedem Lande ist die Armee daS, was
die Engel vor dem Throne Gottes." . . . Na, Na!

— Der Alkohol hat sich in New-Iork ein eigenartiges
Opfer ausersehen. Die schöne Millionairin Isabel  Mar¬
garethe Murphy  ist dort im Alter von erst 27 Jahren an
Herzlähmung infolge übermäßigen Schnapsgenusses gestorben. Als
Tochter eines 1886 verstorbenen San Franciscocr Millionairs
konnte sie schon im Alter von 16 Jahren frei über ein Vermögen
von etwa anderthalb Millionen verfügen. Bald nach dein Tode
ihres Vaters kam sie nach England, und schon mit 17 Jahren
begann sie ihr Geld in Alkohol aller Art umzusetzen. Ihre monat¬
lichen Ausgaben für Alkohol beliefen sich schon damals auf nahezu
200 Dollars, während sie für sonstigen Lebensunterhalt kaum der
Hälfte bedurfte. Im Alter von 20 Jahre » konnte sic schon auf
35 Verurthcilungen wegen Trunksucht und Erregung öffentlichen
Aergernisses zvrückblicken. Mit 21 Jahren kam sie in ein Spital,
das sie nach fünf Monaten verließ, um wieder ihr alte- Leben
aufzunehmcn. 22 Jahre alt, wurde sie zum hundertsten Male

seltsam genug, daß die vollkommene Bewußtlosigkeit mit
dem Abdrücken der Waffe so genau zusammeufirl»daß das
Gehör, das doch am längsten von allen Sinnen wach
bleibt, die Detonation nicht mebr auffangen konnte, so
war es geradezu unglanblich, daß Ludeskoy— mitten in
die Stirn getroffen, wie sich herausstellte— in diesem
einzigen Bruchtheilr einer Secunde im Stande gewesen
sein sollte, bi- zu der Schwelle seines Schlafzimmers zu«
rückzuweichen. Dort an der Wand lag er ja dann —
und das Tischchen mit dem Teppich über ihm, das doch
nur dann ebenso umgefallen sein konnte, wen« er von
der Seite der Schlafzimmerthüredarauf hingefalle» war.
Aber Ludeskoy kam doch von der Salonthüre her, wo
Olfers lag, und in diesem Falle, wenn man schon an¬
nehmen sollte, daß der Schuß doch erst in der nächsten
Secunde gefallen war, nachdem LudeSkoy den Widersacher
bereits losgelaflen hatte — da hätte ihn ja doch die
Kugel unmöglich in die Stirn treffen können» . .

Herrgott, Herrgott! was war das ?" — Aber wie
— war — wieso . . . ? — Nein, ein, nur ruhig
Blut ! Keine lächerlichen Phantasmen! Kein« kindischen
Zaubermärchen gedichtetI — Weiter, weiterI Was war
dann ferner geschehen? — Er hatte Licht gemacht und
hatte die Pistole gesucht, um sich zu überzeugen, daß sie
wirklich abgebrannt war. Wo hatte sie gelegen, wo
hatte er sie gefunden? Am Fuße des Speisetisches mitten
im Zimmer! Ja , am Tische, das wußte er jetzt genau,
denn es fiel ihm ein, daß die Kerze in seiner zitternden
Hand bald die Fransen der herabhängendenTischdecke
angezündet hätte, als er damit auf dem Teppich kauerte.

Bon diesem Tischbein zur Salonthüre war jedoch
ein Zwischenraum von drei Schritten — er hatte sie»
durchmessen, als er hernach seinen Hut an dieser Salon¬
thüre aufgehoben hatte, ferner wußte er, daß er sich eine
gute Strecke von dem Orte weg, an dem er gefalle» und
dann aufgestanden war, vorwärtstasten hätte müsse»,
ehe er den Tisch erreichte— mit den vorgestreckten
Händen auf die Platte niederstoßend(er konnte sich das
Gefühl in den Fingern bei diesem Vorgänge noch ver¬
gegenwärtigen). Warum lag das Terzerol nicht wie sein
Hut in der unmittelbarsten Nähe der Salonthüren-
Schwelle, da es doch da seiner Hand entfallen sein mußte,
wenn— wenn überhaupt wirklich er den mörderischen
Schuß abgefeuert hatte . . . ?!

Wie Eisnadeln prickette es ihm durch die Nerven
bei dieser Schlußsrage, die er mit lauten Worten vor
ich hinsprach. Dann legt« er die Fingerspitzen an die
Schläfen und fragte sich weiter, den starren Blick vor
ich hin ins Dunkel bohrend, als gälte eS, die Wahrheit
hinter diesen Schleiern der Rächt hevvorzülocken:

»Und wenn nicht — ich — wer denn? Ein
Anderer dann? — Was für ein — Anderer?"

Er wußte keine Antwort darauf; die weite Ferne,
die sich vor ihm aufgethan hatte, blieb stumm— wie der
Rund jenes Tobten, der das Geheimniß, wenn ein solches
vorlag, mtt sich ins Grab genommen hatte; das Dunkel,
des über diesem schauerlichen Ereignisse schwebte, ließ
"ich nicht durchdringen.

. (Fortsetzung folgt.)
bestraft. Bor Kurzem kehrte sie vom Gericht zurück, wöHdic
205. Strafe — vier Wochen Gefängniß — über sie verhängt
worden war. Um sich zu trösten, ließ sie zu Hause eine Batterie
von Flaschen aufmarschiren und trank so lange, bis eine Herz¬
lähmung sie zu Boden streckte.

— Man mutz sich zu helfe « wissen ? Bon einem prak¬
tischen Engländer berichtet ein Londoner Blatt : Vor einigen Tagen
betrat ein schmächtiger, kränklich aussehender Herr das Comptoir
einer Druckerei  und wandte sich an einen der Angestellten mit
der Bitte, Verschiedenes, was er diktiren werde, so rasch wie mög¬
lich für ihn drucken zu lassen. Der Beamte nahm die Feder in
die Hand und der Fremde begann: „Sei ruhig, ich habe die Haus-
thür zugeschloffcn." . . . „Haben Sie das ?" „Ja , aber ich ver¬
stehe nicht — „Dies  lhut nichts, unterbrechen Sie mich ge¬
fälligst nicht eher, als bis ich zu Ende bin." Also weiter: „Ich
habe das Gas im Badezimmer ausgedreht." „Ausgedreht." „Die
Fenster in der Küche sind zugemacht." „Ja ." „Der Hund ist im
Keller. Die Dienstbolen sind alle zu Hause. Die Stalllhür ist zu
geschlossen, die Katze ist draußen. Di- Hähne an der Leitung sind
abgedreht. Nein, ich rieche keinen Rauch, ich höre kein Geräuch, es
bricht Niemand ein. Nein, unser Hund bellt nicht, es ist der neben¬
an. Ich brauche nicht mehr nachzusehen, ob die Kellerthür zuge¬
riegelt ist, ich habe es schon besorgt. Es ist Niemand draußen.
Der Wind fängt sich in den Läden." „Sonst noch etwas." „Nein,
ich glaube, das ist Alles." . „Sehen Sie , jsowie ich mich
Abends zu Bett lege und gerade im ersten Schlafe bin, weckt mich
meine Frau auf und fragt mich immer dieselben Fragen. Wenn
sic nun die Antwort gedruckt  vor sich sieht, läßt sie mich hoffent¬
lich in Ruhe und ich brauche meine Nachtruhe nicht einzubüßen.
Bitte, kaffen Sie die Liste so rasch wie möglich dr»cken."
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Nur3  Pf. .
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
beiB-r,u«bezahlUNg-

29 . Mi 1897 . _ 174.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « Viert«
Aufnahme

MH." umsonst.

Masfiv^ göld.
Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F.Lebmanu, Umm

La « gsafs - r . 1. Gtiege.
Kein Laden . « 51

Unterricht-
Hisb Aussatz,

Gramatik,
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskur- 13M . Vwl- r ' r- be
OaiifitianhlllB. TaUNUAnT. -w*

Tm neuer
Starck-Grke?'Drrscklag
mit mum r
2Q4 Marktstraße.

billiger
LgdrvmietKe!
^ NnrlWorK

«eue Feder
Cyld.° o. Ankeruhr

| Reinigen 1 .40.
s9t cmc  Uhren’ aller Art

^jpr iillerbillig ««
TtreugftGewissevhaftigkeit

Chr. Lang . SM*
Ijhrm. Gold- und SilberarbeNer,

Iine J,"K ess ei speisTpümpe
... ac SUnanerbillig zu verkaufen. Fr . Wagner

Mechaniker. Hellmundstraße52.

M klciuM WÄr
(8—3 Räume) mit Garten oder. ..B C_(C k«M(K +rtSi 21t

®(h fast neue»

Fever- ^ -Karruche«
mit Zink beschlagen, für Flaschen-
bierhandleru. Wascher« pageiid,
ist zu verlausen, Nah. AdKr-
straße 98a im Eckladen. 1552

EchtöpickclTlFmnen.
Mitesser, Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigenM.2-—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 3.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und

i Unschädlichkeit. Glanzende Dank-
!schreiben. Special.
Ĥ autvflege. Berlin 33 . 199b

Mebr. Breaks
ist billig zu verkaufen. 459

Sckwalbacherstr ^ 37.

Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann,
Neudorf i. Rhg.

Tafel-Klavier
gut erhalten , für Anfänger,
Gesangvereine , Wrrthe pass.,
billig zu verlausen

Schwalbacherstr. 47 ,
1408 * 2 . Stock.
ffy  AnsDankvarrer
unb »um Wahle Magenleidender
8-be ichJ -dcrm. gern unentgclt-

Eine Frau (KüchiM, kann. em
renlahles EtsW

übernehmen. Näh. in der Ex
pedition dieses Blattes.

TORF-
STREU

Tapeten!
Natnrclltapcten v. 10 Pfg. an
Gvldtapeteu 20 „ „
m den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.a - i,» Minden in Wests.

Steppvecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen
Wolle geschlumpt. Michelsb- >.
Korbladen.  °

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L.  Rettenmayeiv
Wiesbaden, 50

21  Mbeinstraste 21.

HrirchEchch.
MHiFdaipr FiO Cllt

Itcöe Auskunft über meme eye
mal. Magenbeschwerden, Schmer
,en. Verdauensstärung, Appetit
Mangel re. und « f . »
ich ungeachtet meines hah. Alters
hiervon befreitu- gesund geworden

Ein Wlttwer, 50 3 “^ alt,
Besitzer einer gutgehenden Schr«-
„„ ei mit Dampfbetrieb, sucht
behufs Verehelichung em Mädchen
od« Wiitwe ohne Ander in,
Alter von ca. 40 Jghren 'kennen
zu lernen. Vermögen von 6 feu
10,000 Mk. wird gewumcht, - 'N.
unter » . >»4 an die Expcdmvn

rrio «iulneli
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-

! schütz D. R. P - lesen.,
^ X Bd. gratis, als Brief

20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25.

Kür Arbeiter
Kost». Hose«.
in allen Qualitäten und Größen
als Urbeitshosen , Tuch- «,
BuckSkinhosen , Englisch,

Leder - «. Manchesterhose »,
auch für Lehrlinge, blauleinene
Anzüge in all. Größ., Maier-

und Weistbinderkittel,
Schürzen , Hosenträger re.

Dauerhafte Waare. 1oS8*
Reelle billigste Preise.

A.«3«drlach .l6 Metzgergasse 18

Frischgcleertc
Wein-Fäfler

für Obstwein, sowie alle groß-renL„f*. - tttlh .̂ ikllbstück-«tut vuiiuiutif iu**-kw****‘3 »:/ ; :. ,
Fässer aus Lager, ""d Halbstück
^ ^ u^Mbrkchtftrahe 82.  342

iäBarj2 ® SHKS*f8
IBedarfs - Jkrtai
—für Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh. Tauberl,
3126 Leipzig*1.
Illustr. Preisliste gratis
und franeo. La 1391 27

IrftrZrjrOtTffcnreif ) 30 für
MhllW Mark zu verkaufen
1569* Platterstraste 44.

[examer,

Reineclauden und Mira-
bellei . werden angekauft z«
den höchsten Preisen.

Näb. im Verlag.  l »i»
ieütia gebe Einrichtung
! für tzpez.-Geschäft zu v» k

1629* Dotzhcimerstr . 62.

Gravir- u. Präge -Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. SchauscnstN-
Plakat -Druck -Apparate

Ugße Arg - kche 10,Laden

"Ein Sopda 20. 1 Küchenschr.
20, 1 Kommode 14, 1 2thüriger
Kleiderschrank 28, 1 einthür. 16,
1 Bertikow 30. 1 Bett Mit hoh.
Haupt 60, ovaler Tisch 10. Deck¬
bett u. Kissen(neu) 20. mehrere
Tische, Stühle, Spiegel usw., fast
alles noch 'wie neu. zu verkaufen - — -
Adlerstraste 16a, ■jgaKjgyS^ a SBS

«Siiiütaufmus unter ta  ffiiüen,,
^ O 1... nnn der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn. J

3 wn d-r ®nbf(MMn S . ltaWe d-- ->-»« >" >
Schönster Platz unter schattigen Mchen.

Dtae « 4 ->« «. - S « npe«
SteifenM der Karte zn ltiiet Tiptzru.

-vormgtichr» Lagerbier der Krauere, zu«
^ 1 „Sirrstadter KetsenkeUer . Q

teilte Wsnre der ersten hiesigen Firmen.
Mkk . Lhkk. Ctz- lsllidr , Me Mlih . Di « -

In Speierling Apfelwein . «°»
Telephon 113 - WUb . Seebold.

IValdliänsrtiMi.

Restaurantu. Sommerfrisclie.
Jeden Sonn- und Feiertag:

M allen
Platzen Hier per Glas 12  Pfg-

. . V « K # H al* SC®r ! kKülisr.
Ich bitte um geneigten Zuspruch. Omnibus von lieat®

Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntmss aas > zwav
zwischen der Walkmühle und dem Waklluius^ etl ™ ^ 'rtim . und

ab Walkmühle um 4, 57i und » /* UUI’ 1 l , hin.
„ Waldhäuschen um 43/4, 6 ™d 7 br, _

-Fahrpreis ä Person 30_ Ptg

I Nur kurze Zert!
Bärer strasse 4 , Parterre*

lriinn

M Bär« r  stsi ' sss »* 7 ; - ” , 2

♦Androiden y.  Broz (f. Lexikon. |
il- - ‘yr «Ä }r; ä® t

MBD #S0K « 9L Mitglieder von Vereinen Olsten5«betzw-"^
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Wohnungs -Anseiger
tionspreis unter dieser vSamiße ..„ t _ . . . .. vcS

Viertes Blatt.

Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10  Mg. pro Aijchk. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

S Work.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnuugs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Landhaus
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12 , 5 Zimmer
mit Zubehör , ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres

lietiisgesüüls. ®
Gesucht

von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorsahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12  an die Expedition
d Bl. erbeten. 235

Eine schöne

Eteagen-
Wolmang;

von ca. 5 Zimmern, womöglich
mit Wartenbenutzung, in der
Gegend der Emserstraße, zum
1. Okt. z. m. ges. Gest. Off. u.
ff. 8. an die Exped. des Wiesb.
Gen.-Anz.

Wohnung
bon 4 —5 Zimmern wird
Don besserer Familie <Geg
Rathhaus b. Schroalbacher-
stratze) zum t . Okt. zu m.
«es. Off. u. K . 500 a. d.
Exped. d. Bl. _

MhllllU
Sefudjt mit 3 Zimmern,
«nnröbliert , für 12 Mv-
nate< angenehme Lage, bis

August. Off . u. L. c . 90
die Exp. ds . Bl . 5ü9b

Mein- oder
KierwirHschaft
zu kaufen evt. zu mietheu gesucht.
Gefl. Offerten unter II. W. 103
an die Exp. d. Bl . 996*

Wirthschast
zu kaufen oder zu
mietheu gesucht durchStern ’«

Immobilien - Bureau ,
Goldgassc 6.

Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör zu
miethen ges. Off . u . L M. 14
an die Exp. ds. Bl . 1608

Kinderlose Familie sucht ruhige

4 Zimmer , Küche und Zubehör
im Preise bis 600 M . zum 1. Okt.
Off . u . W. K, 11 an die Exped.
ds . Bl . 564b

(g> MMMg
von 2 Zimmern , Küche u, Keller
in der Näh« der Nüderstr., von
ruh. erwachs. Leuten ges. Off . u.
ß  a . d. Exped. d. Bl . 4781*

VermiethnngeiL

Grosse Wohnungui.®|
Kine erste Etage

^ .̂ .Näuinlichkciten , Mitte der Stadt , beste
^Ichaftslage für größere Herren Schneiderci

^-^ uien -Eoureetion . bi ^ ig zu vermietbeu
^ WsIh . So h Bisslar . Iahnftra fte JSG.

^ollstiindig BiUa GrüMN)
" Billa Rerobcrgstr . 7

t Hw zu vermiethen oder
U lausen durch

Lj *' Chr' C,Ö €lfcJicl1’
Rerostraßc 2.

im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. !00 postlag. Schützcnhosstr.

tr .li,aoernennr . 27,  p . 362

Wmserstr. 115
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
micthen. 428

Ksiser Fnedricti-ßingU
ist die schöne Bel-Etage, 5 Zim .,
Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
zu verm. Näh . daselbst bei
Biemer . 1457*

Sd)!Mflidjer)in!fe 14
1. Etage , Wohnung v. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Jorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm

Mittel-Wohnung.

Amtziirchk 62,
Hlh , sind 3 Zimmer und Küche
auf Okt. zu verm. 512

Uhernstraste 44
1 St ., abgeschlossene Wobnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näb . Parterre . 418

IMeculte 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh . Part . 897

Heine Wohnung.

Adlerstraße 36
1. Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgaffe , eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
auf gleich od. 1. Aug. zu vm. 384*

Platterstv . 28
Schöne Wohnung 2 Zimmer u.
Küche :c. für 1. Okt. event. auch
früber zu vermiethen (Anfragen
1 Stock.) 400

Römerverg 30
Neubau , 2 Wohnungen von 2 u.
3 Zimmer nnt Zubeh . a. 1. Okt.
zu vermiethen. 388

Slhmlbcherllr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an ^ e kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Boveerh. 2 St . 277

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. Okt. zu  vm . 495

StstWrißt 25,
ein kleines Dachlogis für 1 bis 2
Personen billig zu verm. 1441*

WalrmMßt 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Oktober zu y . 1556*

Zu vermiethen

ein großer Kalten
mit zwei Schaufenstern und großen Räum¬
lichkeiten, in der Taunusstratze , durch
_ K . Frischeisen , Steingasse 31.

Vereins-
Lokal

für grüß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
bll Chr . Winfiffer,

„Zum Andreas Hofer" ,
Schwalbacherstr. 43.

Kisvmrck -Ring 13
Parterreraum,

geeignet für Büreau , Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 Ph . Moog , Nerostr. 16.

Ot K > 00 < K > 00

Möbtirte Zimmer
QQD ( H 1 h < > * > € >

In bester Lage der Stadl schön
möbl . Zimmer dauerndz. v.
(F . Arzt o. bergt, s. paffend.) Näh.
i. d. Exp. d. Bl . 1668*

Läden. Biimus.
Schöner großer

Adlerstraße 56
Dachwohnung , 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 214

Adlerstraße 59
st eine Wohnung , ^ Zimmer und
Zubehör für monatlich 6 Mk.
,i verm. 3721

m
tzertrWüllijjk9

D-ohnuug von 2 Zimmern , Küche
nebst Zubehör auf 1. October zu
vermiethen. Näh. zu erfragen bei
0 i o r t . 391

Fearrkenftr . 17
eine Wohnung o. 2 Ziin,

Küche im Borderh . oui
! . Okt . zu verm_ 365

Ecklüden
mit Keller und Wohnung von
4 . Zimmern für Spezerei - und
Bictualiengeschäst geeignet, zu
vermietben. 1485*

Näb . Westrndstraste 24 . 1.

Mmßrche l
Laben mit
Wohnung

per 1. Oct . zu verm. Näh . bei
Hosbäckermcister Berger daselbst.

478

Ecklaslen
für Spezerei - und Flascheu-
bicrhandlung auf October zu
vermiethen. Näh . bei Joh PH.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

Adelyeidllr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermietben. 724

MrSrO 1.
1 Stg . r ., Kammer mit Bett an
einen Herrn billig zu verm. 1521*

Kirchgasse 56
2. Stock r ., erhält ein Arbeiter
Schlafstelle. 498

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. _ 108

Luiseostraße 7
2. Stock, aut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Luisenstr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm._ 282*

Luisenstraße 37
sehr schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm. 169

Mauergasse 6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 rein !.
Arbeiter Kost und Logis . 290

Adlerstraße 69
kann ein Mädchen Schlafstelle i
erhalten . 1610*

16
eine Mansardstübe mit Bett au
ordentl . Arb , zu verm. 1624*

16
eine Monatfrau ges. für täglich
3 Stunden Arbeit . 1623*

Aldre- thr̂ e ii
ist ein großes möbl. Zim . mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Wlla Nizza.
Leberbcrg 6.

Schön mllblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Grsnienstraße 35
Hth. 1 St . r ., 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen . 356

Blücherstr . 7
Mtlb . 2 St . r ., erhält 1 reinl.
Arbeiter Kost u. Logis. 1599* !

Kt. Kurgffr. 8)
ist eine möblirte Mansarde zu
vermiethen. 488

Näh ros im Mcttgerlad n

Oranienftr. 47\
Hth. 3 St . l., erhält ein r.einl
Arbeiter Logis . 1608*

SdWlMftM. ?5
u f erb. 2 reinl . Arb . Schläfst. 1619*

Sedanstraße 6
jj Part ., erh . ein Arbeiter Logiß. 497
' iTiiTSSSs '

Cja-iL ®Frankenftr. li
11. erhält ein allst, jg. Mann j obattV«  11

billig Schlafstelle. 162l * : « #f) 1 « fJ xtt  , t„ ftvh, „ .

in bester Lage der Stadt , per
l . Oktober, ert . mit Wobnung,
zu vermiethen durch Stcru ' s
Jmmovilionbureau . Goldgaffe 6.

Ein 17r97*

LöZL -ÄGW
mit kl . Wohnung zu verm.

Näh . Hotel Schweinsbera.

: Hth. 1 St . l ., erhält ein ordentl.

Dotzyeimerftr. 26,  i ULKK—
3. St . r., ein gut möbl. Zimmer.
mit schöner Aussicht, an einen
besseren Herrn zu vm. 1517* UkiinlMW 90

Hellmundftr. 37 j
1 St . r ., ist ein möbl. Zimmer j
zu vermiethen. 443

Ladesi
mit Wohnung zu vcrni. 363

Näb . Röderallro '10 , 2.

Gur Ladeu

AdoissaUee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

2Ä | wi : 3 Zimmer -Wchuung
ist eine 1-Zimmer Wohnung zu s
vermietben. 143:

miethen.
Will’,

zu ver-
887

Jnuli »!:' . Borkürnue.

Moritzüraße 4üz
Dacklogis, 2 Zimmer , Küche per ' mit oder ebne Wohiuiug auf
1. August zu verm. evt. später. 1. Juli 1897 zu verm. Näheres
Näh . das. Hth. Part . 173 Nerostr . 25 bei I . Sauter.

gerisiMltf . 19
können 1 bis 2 reinliche Arbeiter
Schlafstelle erbalten. 1572*

j Hth. 1 Tr ., erhält ein Arbeiter
!Logis. 1560*

Leere Zimmer

| MMM 21 |
Verhalte » reinliche Arb .Ä
h'Kosk und Logis . 8-11»

Hafuergaste3
2 St ., schön möbl. Zimmer mit
Kost per Woche 10 Mk. zu ver-
mietbeu. 1590*

Jayllstrüfzo 66,
2 St . r^ ein möblirtes Zimmer
zu vermtethen.

Adlerstrühc 56.
ein schönes, großes Zimmer zu
vermietben. ° ' 4öö

Jahnsrv.
citte heizbare Mansarde zu verm.

Näb . varr . 434

Schachtstruße 22
ist ein leeres Zimmer aus 1. Oct.
zu vcrmie'hen. ' 496

FeldstratzeSo,
Hth. Dachst., ist eine große heizb.
Mansarde auf sofort zu verm.

Näh . Parterre . 510
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Villen
im Nerothal , Mainzerstraße
sofort zu verkaufen durch

Stern ’»
Immobilien -Agentur,

Goldqaffe 6.

K.

Das

|nitnol)iliea-Geschiist
von I . Chr Glücklich . N-r°-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern . Billen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
fchastswohnungen rc. rc. 2402

Berstaltniftehalbcr
sofort sehr preiswertst
zu verkaufen folid ge
bautes rentabl Etage,
Haus mit Hoi «. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

»Näh . durch die 3ntmo j
Sbilieu Agentnr von1 j Chr. cmehüch.
1*2402 Nerostraße 2.

zroftensrete
Vermittlung

für Käufer bei Nachtreifung
von Billen . Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien re.
durch Stern ’s Immobilen.
Agentur. Goldpaffe 6.

Zu verkaufen ein

auf demRömerberg
mit 2000 Mk . Anzahl, durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldoasfe 6.

HadSchwalvaly
Min  Maus

Häuser
füttern für 30,000 , 6 jw« rn
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 36,000 . Schlofiere,
für 70 .000 Mk, für Fuhrwerk-
bescher, wo Stallung für 40  Pferde
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Pb Kraft

Im Westend

in bester Lage der Stadt , ein
Hans mit mehreren Laven
unter günstigen Bedingungen
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern 's Immobilien- Bureau,

! Goldgasse 6.

in gute, Geschäftslage, worin
längere Jahre eine Bäcker«
vctrieben wurde , rst zu verkaufen
oder zu vermicthen.

Näb ' ' " “v
Bad

iGMlMrtWatt
in her Näbe Wies. .. . . . - - - i mit Tanzsaal , in der Nähe Wies.

-7^ -7 WZTTilZ*  oder zu vermicthen. badens , in einem Rheinausflugv-
>\ \ l  verfallen Näh . bei Marxht ' M-r . 5 gut möblirten Zimmer.

nVVV . . sJs , I Rad -Schwalbocb 1 r ’ — - Beamten das ganze Jahr

solid gebautes Haus '»»t
Pferdestall oder Werkstatte.

^ . M jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch d,c « lüeLNed,
lmmobilivn -^ gvntur van*  Chr . UlU 2402

Nervftraste » . « »rk zu
Villa » i . » - ?»>« «“ 0,00 * '

verkaufen durch I Ehr . Gluckltch . KApellenstr . . Ans-
Zu verlachen Haus mit grogem Gar̂e . Glücklich,

gang Dambachthal . 60,000 Banterrain an

chatz? 1m ' BÜ°re°n zw. 4 u. « Jt

3 84000 mS I . Chr . Glücklich . „ I Goldgasse 6 . - - -- 1Milchkur

Zu" er?'« n? H!us, °7r ^ Geschäst̂ engnet, Bertramstraße , Aj ^ Stadttchil"»̂ di- Tax ^ °
^ durch I . Chr . Glücklich. _ _ ^ „ nt . Etagenhaus >;« .Ä X ™

von Beamten das ganze ^ ahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH
e. flii rlimmermannstrage 9.

Bmiplätz
1 CYMrt.

Eine schöneGärtneret
in guter Lage. Famili -nv-rbält.
nisfe halber, mit kleiner Anzah-

Gasthaus
mit 8 Logirzimmer . in der Nahe
der Marktstraße, Concession gesich.,
für 52,000 M . zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft . Zumner.
mannstraße 9.__
"? ) u verkaufen rvtna, nahe
Dv dem Curhaus . 10 Zimmer,
Balkon , für 53,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
»zimmermannstraße 9.

- - ii  I Vj / 4. 9 jj Mk P ♦ I overen « laorlgc“ ,

| {„ « iebeSÄ^1 prachtvoll eingerichtet, mit Garten buhen bschch'ch. V ' Lt ^ ts-. | »» kaufen durch I ft-' . . Auskunft5c nnn STOnrF-u verkaufen, und Waaren—aoI für n,000 Mark zu verkaufen.
Anzahlung nach Ueberemkunft.

I Alles Nähere bei Joh . Pst"
« rast , Zimmermannstraße0Hans
in der Nähe des Kochbrunnens

i mit Läden und Werkstätten
'krankheitshalber sofort zu verk.
!Kostenfreie Vermittelung durch
' Stern s Jmmobilien -Agentur,
i Goldgaffe 6 .

und Waaren -Lager Krankhcits
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft.  Zimmer
^ mannstraße 9.

Baum«? ii
1nt at dt in3) zu verrufen durch1 Joh . PH. Kraft,

^ünmermannstratze v.

für Kutscher, Fuhrleute , auch für
iedes andere Geschäft vassend, rat
oberen Stadttheil , für 80,000 M.,
- • »««« «o « «. /.Mnng, rcntiit

, Vermiuh.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
«n ftkt. Zimmermannstraße S.

Sofort zn verkauft «:
' 'ST 2 11 4TB

Landhaus■ ,» « f
^ , _

Etagenhaus
2240

nächst dem
2240

Chr. Gmancy.
Zu verk. Nicolasstraß « schönes reut.

mammw  durch I . Chr . Glücklich. C :- l̂>« «sse
^ ^ kausen Geschäftshaus mtt Hof K .rchga „ e,
O Michelsbcrg, durchI . Ebr. Gluck ich.

verk. Hans mit Hof - Stallung
Westendnraße. durchI . ^r . Glücklich Park . vorz.

Zu verk. Billa ( Parkstr .) m>,2 M̂orgenl gr. 2̂40
^ Speculations -Obicct , 3 - Tbr. Gluck»ch. mQ
Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Vill ^ ^ ch

Zn verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bet BtebE
»■ M- |W * •» »* »

1,’5ÄÄ * S-«*ij.'&ÄS ’V
Zra verkaufen

** Wach-Lr-LL«
, u verk. Bauplatz Ecke dir Abeggstraß - u. Schone Ansßcht

durch I . Chr . Glücklich. - - ■ - - **• »

j zu verkaufen,
an die Erped

mit Stallung u . schönem Obst-
mid Gemüsegarten , worin evenb
Miichkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, eU>-
Iheilungshalber für 23,000 Mb
zu verkaufen. , ,
Gest. Anerbietungen unter U. 7b
an di- Exp. d. Blattes.

vierstöckig. 2 Wohnnngen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, >nr
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung,
-u verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft . Zimmcrmannstralze 0 . I

Bierstadter Höhe 8a,
m. Galten. Flächengeh. 3t
Ruthen. 7 großeu 6 klein

; die Erped . d. Bl._— 1^ 7"- “ T ~ 71 « .,L

!T̂ "8»i ?«5s « - »>-*ä|  Neues Haus MMMi.WD

-llLLSLSSL—IW-Wz58i
4000 M . Anzahlung , zu verkauf
durch Schußler , Jahnftt . 36
2. Stock. __8M ««s

. . . . « iffh

Wohnz, 2 Bade-Küchen-
= = = == 16 Souterrainräume. Alles

Aiassives Hausi'̂ Km
££ Ä »S . » *»»»*•»»•? Fr*
iedeu Geschäftsmann paffend, für >Sedan,traße 0.  2 . 43bö
12000 M .,Anzahlung 7000 biä | A
1500 M ., Rest kann zu 3 /2 /»
gehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . r -b. Kraft , Zimmermann-
straßeN, Wies baden

in der Ringstraße (Bismarck-
ring ) mit Lhorfadrt und Äert-
stättc, für jeden Geschättsmaiin
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zn verkaufen. Rah.
bei PH. Mooa , Nerostr. 16. 451

Z,i verkaufe« :

sich drei Läden .

Kostenfreie Auskunft durch
K Fpischeison,

Steingaffe 31.

Acker
zu kaufen gesucht durch Stern 's
Jmmodilien -Bureau , Goldgape 6.

Ein Eckhaus
verk Danplatz ^ eoer mv >̂s »,.*.. n- * 22401 ^
arch I . Chr . Glücklich. , unter Taxwerth d. nahe der Taunus,tra ^ e sty

^ verk. reut . Etagenhaus (Nheu . straßc ) u^ ^ ,^ ^240lassend für Metzger , ohne
» f iNilla -wilcbeu hier u . Sonnenberg . °m Promenadenwcg ^ oncurrenz . Das Haus

"u. an der Caussee. d. I - Chr . Glücklich. ^ der Blinden - rendirt schon ohne M
r» verk. Bauterrarn an der Mainz -rstraß- u 2240 für den Käufer ; es lasten

schule billigst durchI . Chr JWJ - Garten durch 2240 sich drei Läden ein icht-N^
Zu verlausen Billa Nerothat io ^ Glücklich. 1 - - -

Zu verkausen (Adelhaidstraße ) Clagenhaus ^ ur ^o 2240

Zll « r,.
thal preiswerthd. I . MJSi zu verkaufen durch 2240
Großes Hotel garnt , semste Kuriag , z ^ Glücklich.

Comi- rloblkS Ha us (. »«, .» * * * >" « Z

»iS . ! « « » >•& <* I* Mixre . •Äin* 22“

WaUmüMraßt . Schön, Villa mll Mgff .fch 'f 2240
. billigst zu ver . 8.000  M . per sofort zuViva mit«arten. Bi-rsMdterstr km , 2240

zu verkausen durch I . Sonnendergerstr ., s-hr billig zu
Elegant - Etagcn -Vrlla , mMl. 2240

verk. (Wegzugs halbcr), d. I - N - Neroihal , unter Feld-

‘» Sis “- ,"
»sarv *i.aÄ •«“ - gs

kaufen oder zu vermietden ^ N-rostraße2. _

Cin rentables Haus

' krankheitshalber scstort mit Anzahllmg , u
W » . im Schußler , Jahnstrave mc>. ^

i littjipfii«
' ' >hiibe mehrere Häuser , der Neuzeit

entsprechend eingerichtet. Lonnen-
seite, Bor - und Hintergärtcn , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann¬

in Niederwalluf a . Nh -, I maße^ Q. —

(§ tt fln)trtl)f*oft
zu verkaufen. Kostenfreie Aus - f ^ _ » «s * «nttpS Keschäs
kunst bei Joh . PH« , Kraft,
Jimmermamistr.  9 , Wi esbaden.

Mehrere
Wirthfchasten

es lallen>mit kleiner Anzahlnng
ein ichten' Farnilienverhaltnifle

r̂nnRIsofort zu verkaufen
durch 8rsra '8 Jm -uo-
bilien Agentur , Gow-
gasse 6 1U

in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., de, 5 - 6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kann
sofort übernommen n>erdem

Auskunft bei Job . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9. _

u  verkaufen Eckhaus mit
Brod - und Feinbackerci obne

Concurenz . durch Jost PH-
«nftkt . Jimmcrmannstraße 9.

ierkausen durch

Ein tüchtiger, cautions-
ähiger Wirth sucht

an

Haus

MhaüZ^

Eckhaus
schaft eingerichtet werden, da tu
der aaiN-u Gegend kem Restau-
Ei ' Zi « . »
Anzahlung zu verkaufen durch
-tost. Phil . Kraft . Ziinmer
mannstraße 9

jgWMldKliI
- an der Franksürtcrilrch,

zu dem billigen Preis«
2300 Mk. zu miauten.
Näh . durch
Jost. Pst«. Kraft.

Jimmeniiaiinnr . ^
Ui verkaufenl

In bester Lage decStadt eui

mit gutgehender SS««'
wirthschast .oder mu
anderesHaus zn vertausch- i
durch die Jmmobllien-Aseii-
tur von .

K.  Frischeisen,
c- te inaaffc3 ■j-

~ Straße , ü

Doppel- Geschäftshaus, in
Mosbach -Biebrich,

(Wirtschaft und Spezerei),
für 42009 Di. z. verk. Nenc.
50000- 52030 M. Anzahl
10000- 12900 M. Näh.

d Exp. d. M. 1424--

Villen-Bauplatze feinsterKurlaged'eM
Ut 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). AustllNt . 0
frei durch«-«»h . « bil . Kraft , ZimmernmunM^

nahe dem Walde (Neroths
Souterrain, Hochparterre - Z
Bel-Etage 6 Ztnmcr. M°n,ar

SÜS, « Ml. Kra!,.

Villa

Cliailfllftüe (Westviertel) dre
<5 Ruthe zu 630 Mark imt
60°/» Bankapital zu 3 ' /»°/».

Nah . bei Jost . Pst . Kraft,
Ji mmeriiiaiinsträtze 9.

Lostierstein.
EinWohnhans

mit Garte « und Hinterhaus
verkaufen. Io04 ’>* l|t

Wo ? sagt die Exped.

m übernehmen.
Off »rt. unter l  HO

)ir Exped. ds. Blattes.

Kirchgaffe, mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft Paffend,
remtrt 2000 Mark frei, mite:

~günstigen Bedingungeii zu ver¬
kaufen, durch Joh . Pst . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Eine kleineVIII» .
welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansaidcn,
für 42000 Mk. zu verk.^ durch

8chü»8ier , Jahnstr. 36, - .

Kohlen -
Geschäft.

Ein Hans lütt gutgeh.
Kohlengefchäft. inbcsterLage.
' billig zu verkaufen durch

ir Frischeisen,* —. . c: . 01

in erster Lage von BirbrsAj . nahe de.û Sch B
mit großem Obst- und Wemgar ei Geschäft̂
Ltr. Wein), großem W-mkell« . M i J>*Mrtfluff„ W«J
eignet, zum Preise von 85 00 — ■l. mme nnat̂ !il
^uh . Phil . .Kraft , Wiesbade ns-

«oirkrhlev«!«»'Hans | .w£yB*S3*&
mit Wirthschast und ^ «,n

Bäckerei rm t'ibei"gau,
gute Lage und gut gehend, unter ^ .ut  grötzt-u 8»̂ ^
sehr günstigen Bedingungen , zu s I°c-i-. d!-s-ib- °>
verkaufen. Offert, unter Z. 132 !
an  die Erped ds. Blattes . ' —

450 Mark pro Ruthe durch
Joh . Ph . Kraft.

rrimmerniannstraize 9.

den politischen Thcil

Rotätiousdruck und Verlag : »i . - bad -« « ' ,^ « ^ .
Friedrich .r >a n n em a n n. wuuu ^ ^ . CYtt. ,

ftUX  ui “ -
Friedrich Hannemann:

und das neittê ip
für den loca.cn u. Ŝ P-hon >̂nferal
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Bbnörden etc. ♦
Königliche Regierung , Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15

bis 1866 nassauisehes Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sieh Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski . *

Kaiserliche Post , Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44 . Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10 ; Paeketausgabe
»teile Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrassa 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm , können Telegramme bei dem Postamt I.
Eheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen ). Telegraphendireetor Freiherr von
Seekendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdireetor Sartorius.
Polizsidirection, Friedriehstrasse 32. Polizeipräsident PrinzEatibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV . Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . vonIbell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12 —2  Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64,

Sehenswürdigkeiten etc.
Clirhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgen» 7—8  Uhr.
Curaniagen, Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelmst, . täglich

Vorstellung . -
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshaiien,Theater , Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,Abends 8 Uhr.
König!. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40

Besichtigung ä Person 2ß Pfg.
Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15

Wthhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance
^fbaut 1884—87, darunter der Rathskeller,

nig ic e Gemalcie-Gaüerse, Ausstellung des Nassauischen
Kunst-l erems , Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme

geöffne“ StagS’ ^ 10  Uhr Vormi ttags unentgeltlich
Königliche Laeides-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage

von 10—1 und 3 - 4 Uhr für die Entleihung und Rück-
K 7-?n Bü cbern offen , das Lesezimmer von 10—1 undo—ö uhr.

Wuihistorigchas Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
öoiamermonate geöffnet . Besonders gewünschte Besich¬

tigungen sind bei dem Oonservator Römer , Friedrich-
Ah i 89 anzume lden.
Wterthurns-Maseum, Wilhelmstrasse 30 . An Wochentagen

«nit Ausnahme des Samstags ) von 11—1 und 3—6 Uhr,
Bibiir.' hac a" U«? Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

! ,r !i r , des Äii erthums -Vereins , Friedriehstrasse 1. Montags
Texti1'ui onners âg® Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Uwui-Söuseum von Fr . FiseiiWT , ;m Geöffnet

der

l <:« — ^ » vii jlx— jL ujir geom
l-^ useum von Fr . Fischbach im Rathhause.

1 Brut..*« *- '̂ ütwoch und Freitag von 3—5 Uhr.
'f testaii'scrte Hauptkirche , am Markt . Küster neben
Ptm V6 lm  Fauterbach ’schen Hause.
Nest »n!!f| he  n er9,kirChe’ Le hr 3trass e, Küster nebenan.

, '®s ant!SC;ie  Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse . Küster
K„“i. eim ®rstrasse 5.

[ geöffnet6 Pfarpkirche > Louisenstrasse . Den ganzen Tag

offen6*1* hL*Lhilfkirxhe , Platterstrasse . Den ganzen Tag

Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt-
^ "agooe de- F reit ,ag7 ffoüffnst , bezw . Woehengottesdienst,

aobenan w S uae ■Cul, wsgemeinde, Miehelsberg . Castellan
öl/2 0 j]r' w °chengottesdienst Morgens 61/. Uhr und Abends

1» h'hr urJfî ^ /̂Lhstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Schulê ' ^ ohmittags 4 ' /, Uhr geöffnet . Castellan nebenan.

Lmi sen , ' Humanistisches Gymnasium , auf dem
pW & »? '. Lönigl . Realgymnasium , auf dem Louisen-
höbetft Mäi ' i 6 Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
schule a ohenschule , in der Louisenstrasse . Gewerbe-
bemitch«“*, Wellritzstrasse.
Lsssnin ^ ""^ vrium des Herrn Geh . Hofraths Dr . R.

JÜrthaM ;l apLellenstra38e 9' U - 13-
V und IChLes. In.s,i,u * zu  Hof Geisberg,
t M8 z ar tv ef christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich

der“ke heit  8 «6ffnet.
Platt«. ,®rae h Cuitusgemeinde , im Sommer Neuer Fried-

Oedhof 2*l'***0’ Aoöffnet Montags und Mittwochs , Alter
F.!i . if Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
r 8 o“ «t*g® von 8- 12  Uhi '.

ilhelran ° , neben  der Griechischen Kapelle,
ierit j k,,mal’ in  den Anlagen , Schüler -, Waterloo-

und Krieger -Denkmale.
■„»au*,- ’■aii? Kranzplatz.

—allen, ’t” . r  Kirchhofsgasse.
pi 7rn yere in ; Hellinundstragse 25 . Männer -Turn-

terstr 16. Turn -Gesellschaft .: Wellritzstr . 41.

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas - und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schiitzen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Sehwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Ruse.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof'“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eiseobaho-Somnier-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Pie Schnellaiige sind fe tt gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden, RieMung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40t 8,28P 7,05 7,07 8,35
9,80f 10,28 11,09, 11,56 IS,38
1,051- 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4j07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,iSt 8,50 , 0,10t 9,30P 18,06
lOZOt » 11,0» 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonu- u, Feiertags,

Wiesbaden-
Frankfurt

5,25t § 6.4BP 7,45 * ,15 8,45t
3,11 10,05 l| ,13 11,47» 16,15t
I ,0# 1,37 2,30t 3,02 8,54P
4,25t 5,21 8,00 6,42 7,J5t
7,44 8,84t 9,38 9,55t « 10,41P
II,80, 12,28 2,46

t Voa Kastei,
§ Von Flörsb, nur Werkt.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

(Taunusbahnhof)

.5,12 7,14 8,00f 8,49 9,42 SO,52
11,25t J2,40 1,16 2,25f * 2.38
9,40 ^ t, !>7 5,40 7,30P 10,30f

11,58
t Bis Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Koblenz

(Rheinhahnhof)

5,28 6,86t S.46P 10,80t 11,42
12,20t >4,57 8,11 4,30t 6,26
7,94 8,14t * 8^ 8 9,40t * 10,01

11,18 12,15
t Von 8tt4eaheint.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

Wiesbaaen-
Niedernhausen.

Limburg
(Hess . Lndwig -sb .l

7,14 10.23P 1,57 4,29P 7,12
8,95 9,49

7,05P 9,00 * 11,00 2,10P 3,20f
4,10 6,00t 7,18 *8 7.57? 10,55** Bis L^Schwalbftch-

t B. Chaussöohaus Sonn-
u . Feiertags , Mittwochs
und Samstags.§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbaeh-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnfcof)

5,30 * 6,55 1L15P 12,23 3.42*
4,35 ? 5,04 * 6,45 * 7,43t 9.42P* Von I .̂-Sohwalbaefc.

f Ton Chausseehaus nur
Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12 *11,4212,17 12,47*
1.17 1,47 2.17 2,47 3,17 3,47
4.17 4.47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7.47 8,17 8,47 9,17§

9,578 10,251-8
t Ab Rüderstrasso.* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die «wischen Wies¬
baden (Beausiteju.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

G,02*f 6.48» 7,13 8.19 8,58
9,33 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 l,33ß 2,03 2,33
3.03 8,33 4,03 4,33 5,03 5.3.3
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,83

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstpasse.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im direeten Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 2 . Mai . — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadtballe , obere Brücke : 745 8« * 93° 1(P « LI 30 123°
qso 3S0 4.80 gso gso 8 15*.

An u . ab Station Kaizerstr .-Centralbalmhf . je 5 Min . später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 891 9 SI* 10 31 ll 31*
J2S8 pS» 236 gHe ^ S6 g36 g »6 736 g36 ( ,06-t

An u . ab StationKaiserstr .-Centralbhf . Main jo 15 Min . später.
* Nur Sonn - u . Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Pownerstafl , den 29 . Juli 1897 *

EmpfehlenswerteFirmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Ohr . Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G . Adrian.
J . Chr . Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H . Rühl , Luisenstr . 43
Hauptag .d. Goth .Lebens -Vers.

Auetiouatoren:
W . Ilelfrich , Grabenstr . 28.
W . Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx , Nachf ., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr , 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd . Mackeldey , Wilh .-Str .32.

Ansstatt ungsgjes eh äfte:
S .Gutt .mann u. Oo.. Wubevg. 8.
J .Weigand u.Co., Marktstr ,26.

Bäcker:
W . Berger , Bärenstr - 2.
Battfudernhandlungen:

R . M. Singer , Miehelsberg 3.

Bijouteriewaaren:
Ferd . Mackeldey, Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Bnehdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “ . Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk,

Buch - & Kunsthandlung . :
H . Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürsten waaren:
C. Wittich , Miehelsberg 7.
Butter -u .Eierhandlungen
J . Hornung u. Co ., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.  Engel , Taunusstr .19,14 u. 16
M. Cassel , Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel,Taunusstr,12,14u . 16
Ad . Haybaeh , Wellritzstr . 22.
A . H . Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . äebaab , Grabenstr . 3.

H . Zboralski , Römerberg 8/4.
Oh. Ritzel Wwe .,Kl .Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Oonfection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer -Schirg , Langgasse 50.
J . Wolf , Bärenstr . 3.
Dregnenn . Chemikalien:
A . Berling , gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild , Langgasse 3.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff , Neugasse 13.
W . Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R . Blumer , Friedrichstr . 10-
Elektrizitätswerk ;W . Lah-

meyeru .Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u . Co„ Marktstr . 6.

Galanterie -, Luxus - und
Gebrauchs -Artikel;

F . Mackeldey , Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W . Unverzagt , Langgasse 30.

Ggs - und Wasser - In-
st allations - Ge schäfte . :

Nie . Kölsch , Friedrichstr , 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr , Tauber , Kirchgasse 6.

Han dsebu hfa .br iken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Länggasse 17.

Herrenkleider , fertige
und nach Maass:

Herrn . Braun , Langgasse 19.
C. W , Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss , Langgasse 56.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Hch . Wels , Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47,
Juwelen u. Goldwaaren:
R . Overmann , Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenge schäfte:
C. Wittich , Miehelsberg 7.

Ko rbwaar enge schäfte:
C. Rossel , Goldgasse 13.
C. Wittich , Miehelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh . Banger , Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u . Quin-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann , Gr . Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey , Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H .Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waaren:
Guggenheim &MarxMarktst .l4.
S . Guttmann & Co., Web erg . 8.

Liqueurfabriken:
A . Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u . Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25,
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrrad hau dlnngen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.

Messer -, Sclieeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G.  Ebarhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel , Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J , Rast , Mauritiusstrasse 7.
A . Seebold , Marktstrasse 9.
J ,Weigand &Co., Marktstr . 26.
J . Wolf , Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinenfa brike“
und Handlungen:

Singer Co, , Act . Ges . (vorm-
G. Neidlmger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5-
Carl Tremus , Neugasse 1©.
Parfümerie - und Seiten:

waaran:
J . B . Willms , Wellritzstr , 6 .

Pensionen
und Prlvat ' Hotals.

Brüsseler Hof Geisbergatr . 8 .
Villa Paula , Gartenstr . 20.

Photograph . Anstalten.
J . A - Bark , Musenmstr . 1,
Gg . Schipper Wwe . Saalg . 36.

Reisebureaux«
J .Schottenfels ÄCo .,Wöh .St .24

Sattlermeistere
Hch .Schenkelberg , Moritzst .72

Schirmhand l'ungen:
J . Graf , Mauritiusstrasse 8.
Schuh waa resahandlu ^ g
Jos . Fiedler , Manritmsstr . 9.
F . Herzog , Langgasse 44.

J , Speier N*chf, ( Inh . M. & H.- . . öS 18.
Oo .,s

Goldsehwidt , Langgagse 18.
Spez. : Otto Hara m Oo
Sehuhwaaren,

Strumpf -mTricotvaar .:
L . Schwenek , Mühlgasse 9.
R. &M. Singer, Miehelsberg 3.
Tapeten - n . Wgehetnch-

Handlungen:
H . Stenzei , EUenbogeng . 16.

Uhrmachers
R . Overmanm , Webergaese 28.

Wein Hand 1ungen:
A ,Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friede . Marburg , Neugasse 1.
Cb . Ritzel Wwe ., Kl .Bürgst . 12.
J . Sehaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöekner , Saaig . 1.

W etnstuben:
JJathskMler îmnewenBathbaus
Loesch , Spiegelgasse 4.

Hotels  n . Badehäuser:
Zn den vier Jahreszeiten,

Theaterplwtz 1.
Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8 .
Hotelz .schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfbn , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

st üben:
Curhaus -ResJtaur, , Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .IKIetropoleWilh.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenuen Ross , Goldg . i.
Restaurant 'Engel . Langg . 4.
C. ChristmafBn , Weberg . 6.
Museum -Retftaur ., Museumst .4.
WienerCafe Central , Btti-enst .4.
Justiz -Eesta »trant , Moritzstr.
C. Soult , Tevitonia , Mauerg . 4,
Schmidt ,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensts iiner,Hellm .St .lO.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z. Oranienbutrg ,Ecke Albrecht-

und Orani enstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turneriienn , Hellmundstr . 25.
Waldvesfcaurants und

Ausflizgspunkte:
Waldhäusehien , im Adamsthal.
Schweizerga nten,

Dambaehthal 23 25.
Ki-onenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Necrothal 20.
Schützenhall >e,U nter d.Eichen.
Bürgerschütz '.«uihalle,

Utiter den Eichen.
Waldlust , Plstterstr . 21.
Germania , Platterstr - 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
W artthurm ,schöner Aussichts-

thurm , Rest auration.
Burgruine Sannenberg , Aus¬

sichtsthurm . u . Restauration.
Schloss - Cafe , Mainz , Rhein-

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn - Ateliers:

Hch . Meletta , Luisenplatz 1.
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Arbritsmlhwtts
des , ^

..Wiesvadener Heneral-Hmetgers
^ ( Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
\f3jT nur 10 Psg.

Stellensuchenden allerB-rufsklassen, männlichen und weiblichem
wird «i« Auszug aller eingelausenen Anzergen. m denen offene
Stellen angekündigtwerden. ,n unserer Expedition Marktstr. 2b,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Üffenv8i6»6n.
Männliche Personen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ein anständiger, tüchtiger
Fnhrknecht

ges. Lndwigftr . 6. 1602*

Feuerver¬

sicherung
Wir suchen für alle Plätze

Einige tüchtigePferdeknechte

Stellengesuche
Männliche Personen.
Ein junger verheirathctcr

Mann

Fräulein
sucht Stelle als Cassireria.
G-fl. Ofs. u. ll. >37 a. d Exp.
ds. BI. _ 1625*

sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig.

Näh. bei Adolf Müller,
Blücherstraße6, Hth. 1. Stock.1554*

Ein solider
Msmn

empfiehlt sich zum Krankenfabren
Näh. i. d. Expetz. 1610*

Ardkits-Kachidki«
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

!sofort gesucht bei 1611*
Wilh . Sprenger.

Schiersteineistr.

«kK . Mann,
der längere Jahre als Magazin
Verwalter thätig gewesen, sucht
ähnliche Stellung. Gcfl Offert,
unter W. 100 hauptpostlagernd
erbeten. 1617*

Hessen-Nassau's geeignete Per¬
sönlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision dm

Lackieer
Abschluß von

Feaerver-
für Maschinen auf 3—4 Wochen
gesucht. Näh. in der Expedition
ds. Bl. 1605*

fudecungen
bewirken. Bei entsprechend. Leist,
evtl. Gehalt. Gefl. schriftl. Off.
a. d. Gen.-Agent. der Thuringia
Frankfurt a. M. Kaiferstr. 46

Vorzug !. eingef . deutsches

Uerstch- Institut
mit sehr populären Einrichtungen
sucht in der Provinz angesehene
Persönlichkeiten alsGeneralmtretcr

Ei«weiter Arbkiter

mit festem Gehalt, Provisionen
und Spesen. Anerb. u. Ch. 90
an Rud . Mvffe.
217b Wiesbaden.

welcher alle Feldarbeiten kann^
und welcher auch in Gartenarbeit^
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kupfermühle. 340

Restaurant
..Drei Kaiser''

Stiftstraße 1, Aushilfskellner für
jeden Sonn -u.Feiertag ges. 1626*

Tüchtige
Schreiner

(Bankarbeiter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wolf.
Bleichstraße 39, 1.  482

Mftinenackittr
für Holzbearbeituugsmasch.
gesucht. W . Eail . Wwe .,
561b Biebricha. Rh.

Weibliche Personen.
Bi«MWnichM r £Sgesucht(Kost und Logis) 186 V 7 V | UW | *gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a_ Sedanstraße 13.

Ein

eine angehende Stepperin bei
gut. Lohnu. ein Lehrmädchen.
Karl Triebert , Schaftenmacher,

lf >67* Kirchqasse 49, Hth. Part.

gesucht.
427

ix . . . Mt  i . | ipbc » snraiciatic

ÄÄl mt -rn*
N-rostraße 44. 1 ® - ~

für»«entgrltlichtt
ArdritsnLlhwn»

im Rathhaus.
Bbtheilung f«ir Männer

Arbeit finden:
Bäcker
Dreher
Friseure
Barbiere
Gärtner, Herschafts- , Gemüse
Glaser
Kellner
Maler, Anstreicher
Mehl-Müller
Heizer
Schuhmacher
Wagner§ W Jj
Pflasterer
Buchdruckerlehüling
Schlosscrlehrling
Schreinerlehrling
Tapeziererlehrlmg
Hausknecht
Fudrknechr
Taglöhner, landw. Arbeiter.

Arbeit suche«
Buchbinder
Gärtner, Kunst-, Herrschaft! -.
Kaufmann, Comptoir
Kellner, Hotel-, Restauration«.
Maler, Anstreicher, Lackirerf
Sattler
Schlosser für Bau, Maschinen.
Schmied
Schneider
Schreiner,
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Hausknecht
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Taglühner

für Krauen
im Rathhaus.

Unentgeltl .Stellenyermittluiig
unt.Aussicht eines Damencomitö's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr

Stellung finden

Weibliche Personen.
Lehrerirrnerr-

Bereitt
für

Nassau.

Kommoden . Waschtoiletten , Küchenschränke.
Tische , Stühle , Spiegel und ganze Zimmer-
Einrichtungen stehen spottblllig zum Ver-
ause bei

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
Israelit . Kinderfränlein

aus guter Familie.
«Verkäuferinnen jed.Branche

Hausdamen, Gesellschafterin¬
nen, Lehrerinnen, Kinderfrl., frz
Bonnen, Stützen und Kranken
Pflegerinnen.
Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10

11 Uhr.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rbeinstraße65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

Junges einfachesMädchen
sucht Stelle als Cassirerin, Büffet
fräulein oder sonstig. Vertrauens
Posten. Engl, und franz. Sprachen
sowie Buchführung perfekt.

Prima 4jähr . Zeugnisse
Off. u. M. W. Mädchenhcim.
Jahnstrasie 14 . 1628*

erstes und ältestes

keM -Mrm
Goldgasse6

empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen.

Belgierin,
22 I . alt. welche4 Jahre die
Bücher, Casse, sowie französische
deutsche und englische Correspond
im elterlichen Geschäft(Maschinen
fach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter M. B. 47
Brüxelles (Midi).

1600Tüchtige

Schneideein
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleidern, in und außer dem
Hause. Näh. E . Menz . Well-
ritzstraße3, Hth. P.

Costüme

s '(slte Morin
sucht noch Kunden.
Näh. Hellmuu'ostr
27. H. 2 l. 1554*

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen, schnell und billig
besorgt. 1615*

Schulberg 9 , 1. St.

werden schön und billig ange
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker.
Frankcnstraße 23, Vvrderh. Part

Voliständ. Betten,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,
Verticows,

L.

M tfeebold,
Grabenstratze 2 , Ecke Marktstraße.

Für , s«

Italienische Nachtseste,
ald- «ub Gartenfeste:

Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.a«.
Bengalische Flammen von 20 Pfi an

Magnesium -Fackeln (besonders precswerth) Stuck 75
Wachs -Fackeln in verschiedenenGroßen.LififilsaSions

(einfach und Figuren ) von 50 Pfg . an.
als : Willkommen . Sänger ^, Turner -,

LkllllSMkkält Schützen- und Krieger -Gruße , wu sm
Namenstag . Geburtstag . Jubiläum 's ^ Stuck 25 Ps.
Decorationsfähnchen hon 13 su

(fomhintrtr fenettuetltt M P-«»■
Wsesbad. Jabnenfabriku. Kunstfeuerwerkem

2 Bärenstratze 2 . ES

Ü . Boisi,
M-tzg-rsass- 3. ^ 4

Magazin fnr Hans- und Kuchen-
Emrichinngs«.

Petroleum-, Sas- u. Spirituskschn
in jeder Größe und Preislage vorwitzig.

Theilhaber und Annahmestelle des Wiesbadener
Emaillirwerks . sowie Ertheilung jeder gewünschte»
Auskunft betreffs Neu-Emaillirung von altem Kochgeschirre.
Daselbst können die neu emaillirten Geschirre an¬
gesehen werden. Ansertigung von Herdschns^
und anderen Gegenständen.

1588*Persekte
Schneiderin

empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Metzgergasse 57 , 1.

Alle

Weiss - , Bunt - n.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen . 329

AbtheilungI
FÄr Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
herrsch.-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

HHerfekte Buchhalterin, Lehr¬
et mädchen,Kinderwärterinnen,
Kindergärtnerinnen._

Ein braves

Men
für den ganzen Tag in bürgerl
Familie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause schlafen können.

Wcllritzstr . » 0 , 2 l

Ein ftijtmiiiMhtn
auf gleich oder später für Weiß
zeug gesucht. Häfnergaffc 16
Stb . 1 St . 1612*

WeiteUims
dauernd lohnende' Be

haiästigung E
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik.
A . Flach , Aarstraße 3,

j gesucht Langgassc 43 . 1 St . a

Drucksachen
fürdenbehördlichen .gcschaft-
licheu und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb . General -Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 36.

Capitalien.
6000  Mark

1. Hypo' heke zu 5°/„ und eine
2.  von 2000 zu 5'/,°/° , beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraß- 9.
Eine Dame

sucht
zu leihen, gegen pünktliche Rück¬
zahlung u.' gute Zinsen. Offert,
u. T. 163 an d. Exp, d. Bl. 1513*

500 - 600 Mk.
von tücht.Geschästsmann.Hausbcs.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
Zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

— Qar| Tremusu

15,000 M n.
10,000 M

aus 1. ob. gute 2. Hypoth., hies
Besitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
-iiminermannstr. 9.

KWoUekmgelller
in jeder Höhe, auf l . u. 2. Stelle,... jeder Höhe,
zu 3-/.°/» zu haben durch die
Hypctbelen-Agentur von Joh.
Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9

HJ

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

Optiker und Mechanik* 1,
15 Xrusas* se

nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Art'« -
Werkstätte für Neusrbeit̂ J

vsBnmemssa'  und Repa ratu r«?.;

15,000 Mk.
auf gute 2. Hypothek- zu 41/,°/0
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zu 4°/» auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Py . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ein grstzer Lndett
Mitte der Stadt . Hauptverkehrsstraße und bester Ge'ch°f
sonders für Ausstellung auch Ausverkauf, soso" ■
durch Mild . Sülühlcr . Jahnstraße 36.

Hau»

Wiesbadener Verlags-Anstalt:
in der Steingasse

Rotationsdruckund Verlag: - - r  -
^ riedricd Hannemann.  BerantwortlicheRedartlon: Für den
politischen'The« und das"Feuilleton: Chef-Red akteur F r i ed r i ch
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen The« : Otto
von Wehren;  für den Jnseratentbe« : A ug ust P e i t e r.

IN ocr «iciiujish*  n, . ,-reiha"
fahrt, Stallung, Garten für Fuhrleute spez A.
Waschleute passend, für 33,000 M. bei -
zahluug auf sofort zu verkaufen durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannff
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Skr. t Donnerstag
^schlossen. am 25. Juli , also am letzten Sonntag, ihre Hochzeit
zu ßiern- Alles war vorbereitet, Kuchen waren gebacken in Hülle
und Fülle, Fleisch, Wein, kurz Alles war in Ueberstuß vorhanden
und Freunde und Verwandte waren geladen. Das Brautpaar
träumte schon von den schönen Flitterwochen und von all dem
Kläcke, was ihnen bevorstehe. Doch es sollte anders kommen-
die Trauung konnte nicht vollzogen werden, da der

Wiesbadener General Anzeiger

j,it jtiiuuuiy » «mi mu|i vollzogen werden, da der dortige
Bürgermeister(welcher zu gleicher Zeit di, standesamtlichen Ge-
schäfte versteht) das Aufgebot nicht ausgehängt hatte. Der ver-Bräutiaam eile, inschastc "uv « usgroor nutzt ausgehangt hatte. Der ver¬
zweifelte Bräutigam eilte in rasender Geschwindigkeit auf seinem
Ziveirad nach Camberg, um dem dortigen Amtsrichter seinen
Jammer zu klagen, zu gleicher Zeit ihn zu bitten, daß die
Trauung dennoch stattfinden könnte, da alle Vorbereitungen ge-
Nossen seien. Doch war alles Bitten und Flehen umsonst Er
wurde auf das Gesetz, welches ein 16tägiges Aufgebot vorschreibt
tiugewiescn und mußte nun mit betrübtem Herzen den Rückzug
«»treten. Die zur Hochzeit bestimmten Vorräthe müssen nun

es geht dis zur bestimmten Zeit in der Speisesowiit .#7 ' c , . w. . . . o '-“ 441 vci . vöücire3
lammer aufbewahrt werden und das Brautpaar muß sich noch
lö Tage gedulden, ehe es in den Hafen der Ehe einlaufen kann.

Cvncert IN der Ringkirche . Wir machen auch an dieser
Stelle auf das morgen. Donnerstag Abend 6 Uhr in der Rinq-
,irche stattflndende Conccrt des als Orgelvirtuose weitbekannten
llbllndeten Herrn Carl  G r ot h e aufinerksain, das unter freund-
üch-r Mitwirkung des Fräulein Elise K o ch (Altistin), des Herrn
LE-rtmelsters und des Frl. Melanie Michaelis (Violine )) wie
des Herrn OrganistenS cha u ß stattfindet und ein sehr interes antes
Programm enthalt. 1 11
m 3 " letzter Zeit mehren sich wieder die falschen

I-Morkslucke. Atan wolle also beim Eiiinchnien von I -Markstücken
zm»Uacht geben, um sich vor Schaden zu schützen. Die Falsch-
M find besonders an ihrem matten,, blcilichen Glanz erkenntlich
si fühlen ilch fettig an und find etwa 2 Gramm leichter als diechten.

* Ein diebischer Reisebegleiter Einem in einem hies.
Llidbaus wohnenden alteren Curgast ist. während derselbe ein Bad
«°hm,. von einem als Reisebegleiter mitgeführten jungen Manne

Br,lasche mit 1000 M. Inhalt . welche elfterer in seinem
ZMi,er liegen gelassen hatte, gestohlen worden. Der Reisebegleiter
!-t „nt der reichen Beute das Weite gesucht.

Schwindler . Ein 14 Jahre altes
?5Ä CIfi. Ud,tC auf bem  Röiiierdcrg von einer Dame da-
iurch Geld zu erschwindeln, daß er angab. von einer anderen
? '\ 9eÄ ?u fei,u  Die Angaben desselben stellten
fichledoch als salfch cheraus und derselbe wurde fcstgcnommen.

Selbstmord . Der Metzgerbursche, welcher, wie kürzlich
ff *®'1’ ff!11"' 1 Arbeitgeber Kundengelder unterschlagen bat hat
>,chdurch Lclbstniord der irdischen Gerechtigkeit entzogen.

Besttzwcchsel. Die Villa mit Garten des Herrn Dr. med
Mens.  Sonne -,bergerstraße 51, ging durch Kauf in den Besitz

?i.Enmerä.A"g»st Leonhardt  aus Hanau über. Das
Kl rllr^, a6| e,d,tDffen  durch die Immobilien.
Lgenlur von 5̂. Chr. G l u ckl l ch dahier.

§. Strafkammer -Sitzung vom 28 . Juli.
Em lnternatronaler Schwindler . Dem ^ onsninn,,

Ellsth. Karl B. aus Oldenburg gelang es, ungeachtet niehr-
I-chnBor rasen wegen Diebstahls, Betrugs und Urkundenfälschung
anfangs April in enieni unserer ersten Hotels Stellung als Secretär
jii finden gegenM. 100  Monatsgage und frei Kost und " oais
Cange^jeboct) blieb er dort nicht. Als ihn, nach 14 Tagen
-M Stellung gekündigt wurde, machte er sich nächtlicher Weile

bt"! ®ta“bIe. unb "ahut dabei im Ganzen M. 1808.20 mit,
-ckü-n batteW i! i $ r e BOn  s en  Hv 'Agästen rcsp. den Kellnern«lm hatte. Von l., r wandte sich der Bursche na» Italien

eS ' bU' schwierig. Condition zu finden Ein
!°,cher Landsmann nahm ihn zu sich, er blieb ,ndeß nur kurze
Ärt® 7*7 Ud, -V r S lt 4000  Baargcld und einem Wechsel

°us_d,e Deutsche Bank. Eigenthun, seines Prinzipals.
! 2 " Oesterreich fiel er den Behörden in die Hände

ousgeliefcrt, nachdem er den Wunsch
- -er°ch-ii hatte, von den heiniathlichen Gerichten abqeurthei,

« B-mdia"'d-/q ^ ? ^ °̂ '°^ l' ch auch bezüglich des Falles
Venedig der Rechtsprechung der deutschen Gericht- zu unter-

hrsLi, UtCr~fm? ^ iBe9en  der hiesigen sowohl wie wegen
y ! zu  verantworten hat, änderte er feine
Cft J V bie  Aburtheilung des Venediger Falles
ji Statt, h, Strafthat dagegen gab er unumwunden
«fci nPf,nÜserWi !a8Uü3 ba l icr tra.f ibn 1 6 Monate

SfnhHnff 6er  ^ club,9ec Fall wird später befunden.
Am 19. Mai ist der da-

tod-rliau7 thätige Hausbursche Ludm. B. von
>i-Wrbciaan- „3 ® itr  beladenen Handstoßkarren
Mnn £ ber  Achtung nach bex  Adelhaidstraß- zu
-i C ' to, b- Einmündung der kleinen Burgstraß- sind

fi°n°n stck i Bei der Schnelligkeit, mit der
tohtit " ur eines der Kinder sich inM. zu vrinaen. das andere. ?kn hv-»r» * -

einem etwaigen Unglücksfall sofort zur Stelle zu sein. 'Das T.g
wird am Samstag, 31. Juli eröffnet, wobei Vorträge unserer G-
tongvereme mit Musikstücken. ko.nischen Vorträam w abwe» ^ . '
7 !nS ^ rn e£ tUrnCn 6e8innt morScn* 6 Uhr und haben sich7ier!

ZO -WM - Mß
mranstallet̂ ŵ rdeiu"' .m-^ ? rL »7

F-stp-atz- °n dn Kloppkn eim r Älle7fü " gutes

finbet ®““r‘ Hm. Fein  dahier

“ ;s »» “ÄÄ ’S

Es märe bofipr fphr » , , ^ ^ in d?ass. .̂and« und Forstwirthe."

S °vereigns' b?i G-l-Knh-it
Haussuchung ist ein K -i, am Samstag vorgenommenen
?uch s°Lt außer DieL ^ 'Ä' 7rden ^ ^ "^ '' 9^ ^ °9°» u»d
Dampfer „Humboldt"̂^ verübten Tas » , ^ t aü' bem

29. Juli 1897. Seite 3.

Mendorf hat sich>1 d °rm venachbarten
Ä ' Ä H G-, Mutter von

SS "", SÄ ),!.”0 " M ä ' •S ’tmSSmZi
% ß '.°J ,J.cn$' Juli . Ein noch nicht aufgeklärter Selbst

7 hrschaftigt die hiesige Gerichtsbehörde. Am Vormittag des20. Jul , wurde, wie berichtet, am Rbeinufer bei ,
eine weibliche Leiche gefunden. Am selben Vormittag . " ĝ hausen

LsrLyssr - maZ
l, " . rsissr w“" " >»* » Z .? r

fahrt bei Braubach einen Räderbruch. Der Unfall entstank k

lange"V7pätungm7 - " «“ oT . r̂ sp'a Y7 °°ra n77n Schiffs'
fieser Namens Franz Hipperl aus Ehrang bei Trier Schiffs.

- . D P 10”! ' 28- Zuli. Gestern Abend haben
wiederum 2000 Aus ständische  die Arbeit wieder
ausgenommen. .Das Elend wächst mit jeder Stunde Aus
den Straßen stehen bettelnde Ausständische. Die er¬
warteten Geldspenden der französischen Arbeiter. Vereine
blieben aus. Infolge einer Schlägerei zwischen französischen
und belgischen Bergarbeitern in Lens forderten sämmtlichc
Arbeiter der französischen Belegschaft die Entlassung ihrer
dem̂AiMtstn̂ "" drohten im andern Falle mit

• -f  d -ltzrad , 28. Juli . Der serbische Kricgs-
-nM °r - Me bei einer französischen Staatsfabrik
11000 Repetirgewehre nach russischem Lebelsystem. Die
Lreserung soll in 8 Monaten durchgeführt werden. Da-
bewaffnet ®cer bcr  Nachbararmee gleich

|5H5B5E5aSHSiSE5E52SE5ESH5E5ESi5ES2S2BS15ES15iS3
® hinzutretenden Abonnenten wird ^
Z das Blatt bis zum Schluß des
MacacaMT«. ^ nats kostenfrei zugestellt.

Neues aus aller Welt.

fiihnhkit J3em,° d,U nur ei,,c® ber  Kinder sich in
tognBotfcn,mbP9rn4 'n r? bm' "n ^jähriges Mädchen, wurde

Et/Serletzimgen, welches es mehrere Wochen an
tÄ *' " ’ * ■ ,0t8e" kahrlässiger Körper-' ° Straßenpolizeikontravemion in

^iU 'N.richLnd-n Lße ®Hntt  0er ‘CCten
■' »MbT : . Du wiederholt diebstahlshalbervorbestraft- Dienft-

Hung iJ Phf ; '"ährend sie bei einem diesigen Architekten
recht häufiâR-st.^ Gheleutei, Bahnarbeitcr Sp . im Hinler-
"urgkg-iiaen ? 'ach°" - Am 6. April, als die
z» derm Wobn ' ^ r' ^ burch einen Schlosser die
Wa'chc,md»,-'k9 b ^t ein. entwendete für etwa

-drnd-„ Rücke' r "k"b ^ " "1 Dienst in
te " % f,e bt' Sachen auf dem Pfand-

^ "MiMrâ 9°" Mftam traf  eine  ein-
,' f: “ Der Lumpenhändler Georg R. von- S »'s wied„ b„'e rminpe»Händler Georg R. vo,

^ °̂ h-sstraßcw " '^ "" 'ger Dieb am6. April in der WirthM Znl  _ 9h:..11  e -n Paar Schuhe entwendet. —' kinp n -puai « mulic
I »monatliche Gefäiignißstrafe,

traf

Sklkgkmmen » letzte- «chri- teit.
H Berlin . 28. Juli . Die Kaiserin  wird mit

Zta  Sport und Turf.
, b°up7Gchst" ^ , ^ '"ann bei dem Rennen am Sonntag^rad,tz „Volapück " ^ "" - - 3T\ AllAt..tJi V n A .. . ..

gewann
Ho tä i . a di tz „V o l a p ü ck" den B o r ste l e r

' Äuqend-N?̂ " t»as Glashütter-Rciinen, „Saint
i "eil , ". ^ " iwwcin " das Borstelcr Soiiinicr-
^ikiter wj. ,Z b,a° Vaselbusch-Rennen und „Stop Gap"
Chiisr 1 "'chr als zehnfachem(Selbe die Weüingshütteler

1 Umgegend.
,!en 2. *u«'üiT\ 3SlL .3 “ bcm  am Sonntag den 1. und

!. eb es m a 3 ' daselbst stattfindenden7. Gau-
' dürft- °Tau»us-Gaues" sind alle Vorbereitungen
^ sich das Fest, falls der Himmel ein freundliches

■f. 's -, T v: 'u *1- •«'it Jtui enn  wrro mu
ll r.e" ^ 'Kbern schon vor der Reise nach Rußland in
Wilhelmshohe erwartet. Im Laufe des Monats August
wird sie nach der Rückkehr aus Rußland zum Besuch
eintreffen̂ i?ron f’l'i«äeifin in Wilhelmshöhe wieder
f r \ ^ "liu , 28. Juli . Der „Natl.-Corresp." zu¬
folge rst die Eingabe des Bundes der Land-
wrrthe  wegen Sperrung der Getreide-Einfuhr von
reu Herren Dr. Hahn, Dr. Rösike und v. Plötz verfaßt
° ge andt und veröffentlicht worden, ohne daß auch nur
dle leitenden Vertrauensmännerder Provinzial-Organi-
satron vorher davon in Kenntniß gesetzt worden sind
Not«? Zu" . Bezüglich der gest rn beim
Potsdamer Bahnhof explodirten Kiste  ist jetzt

sogenannte Radfahrer- Bomben
oder Schreckschüsse enthielt, welche unvorsichtig verpackt
waren Auch die Firma, welche die Sendung aufgegebenhat, ist ermittelt worden.
f, , ? r f!,' cI!, ' r28' ^ uli. Seit gestern Abend8 Uhr
N/n Erl,ttgü Muhlenwerke Acliengesellschaft in Flammen,
r« k t* ltb C,ne  Mahlexploston bezeichnet. Die
Gefahr für die umliegenden Grundstücke ist sehr aroß
da die Loscharbellen außerordentlich schwierig sind und
fortwährend neue Explostonen erfolgen. Menschen sind
bisher nicbt verunglückt.
{. 28 . Juli. Eine Militärpatrouille er
choß gestern m belebter Stadtgegend den 21 jährigen

Arbeiter Jarewski, der vom Glacis nachd-r Hauptwcichc
transportirt werden sollte und einen Fluchtversuck
unternommen hat. Der Vorfall hat in der Bürgerschaft
lebhafte Erregung hervoraerufeli.

L Rotterdam , 28. Juli . Der Capitän Leh¬
mann des Holland schen Dampfers Dortrecht passirte von
Archangel kommend am 17. Juli das Weiße Me-r
Bei dem 69/68. Grad nördlicher Breite und dem 35/Z^

-Grad östlicher Länge sah er bei nebeligem Wetter einen
großen Gegenstand auf dem Meere treiben. Dieser

k°in Schiff stin da er elastisch war, auch keine
Walftschlerche weil er keinen Geruch von sich gab. Es
war ânscheinend eine halblecre Ballonhülle und der
Capitan vermuthet. als er bei seiner Ankunft von
n n m ^ ^ b,p f 0 ^ r 1 vernahm , da rin die
Ueberbleibsel von Andree's Ballon.

Kalker f ' s,3 “0, -f “ ber  Beerdigung eine« Opfer« derstmrer tfietfd ) . Vergiftung  kam es ,u einer A,, « -
Schlächttrs" Esser̂ k k" s9^ " f“ 3' fle0en iie  Familie des
zinqeM und ^ M^ - " ».. d ° '-' " Aufgebot da« Haus um-

"̂5,. ^ 'e Dkenge zuruckdrangen mußte. Der Schlächter.
geschloffen "» haftet. Die Untersuchung ist noch nicht ab-

m  asstä ®‘" ;s  s » °" «°«
o re  27 . Juli . Großes Aufsehen erregt ein
M diesem Ta!.. / ' iei W am  24 ‘ Juli in SSa a r ereignete.

» ^ “to" 9' " ' m bem  andere Pferde sich befanden Der

Beftlffgun̂ der̂ Civilpferd? aus d̂eî SMe ^Als" selliTOt ^

5 E - s ää;
°Ha7t/ !? f -"’er«A 9 9eftatten  wollte , rief der Oberst-

Schnauze . Sie sind derselbe

bereits Anzeige beim Kriegsministerium erstattet. Bemerkt -n
Land!« daß Barr zu den deutschfreundlichen Städten des

raAt, mid de, den letzten Reichstagswahlen dem altdeutschen

L 'mSL T * r m>  m m

6 » .£ ,« StSÄ “ s '*u* «>"' *• »
. m- .^ef" 8c Explosion ereignete fich Dienstaa Mittaa

vor dem Postamt des Potsdamer Bahn^
n Sparmann war gerade damit beschäftigt, diein eniem Postwagen angekommcnen Pallete des Postamts ^99  in

e.nen Pcrronkarrcn zu verlade,, und auf den Babustlig zu brinaen
a s unter kaiionei,schußartiger Detonation ein Packet erplodirtc d̂as
^ " .. mderHand  hielt. Der Perrankarfen wurde dulch den
^uftdruck auseinandergerissen und Sparmann gegen den Gcväck-
wageil geschleudert, wobei ihm ein Seitentheil des Karrens aiAnrf5cnteI fte!‘Ohnmächtig brachte man Sparmann in die Bahnhof«-
ballc, wo ei» zufällig anwesender Arzt einen Verband anleqre. Die
Verletzungen sind zahlreich und ziemlich schwer. In dem Pack« fcheiiien
eine elektrische Maschine und Knallquecksilberenthalten gewesen-i,
änfii l£,,^ ^ t |.?i!b  P rliifI18 verpackt waren; keineswegs handelt

es sich um ein böswilliges Attentat. — Eine spätere Melduna be¬
sagt, Die Explosion des Postpacketsa.n Potsdam« Bahnhof ist
nunmcbr aufgeklart. Eine von einem hiesigen Fahrradbändler nach
} *• aufgegebene Kiste mit Knallbonbons, wie sie Rad!'

verscheuchen der ihnen nachlaufenden Hunde gebrauchen
ist explod-rt. Der Postschaffner ist nur leicht verwtzt
ecu. . 7 der Flamme » geworden ist das Sommer.
Theater im Rauionapark zu Paducah, einer Stadt von 12—15000
Einwohnern im-Staate Kentucky. Die Vorstellung sollte in wcuiqeu
Minuten zu Ende gehen. Ein Schiußstück, das mit eine», F -u-'-.
werk verbunden ivar, hatte bereits begonnen; ein Feuerwerkskörver
traf mehrere der Darsteller auf der Bühne und setzte deren Kleider
sofort in Brand. Die etwa 600 Personen starke Zuhörerschaft
wurde vom Schrecken ergriffe» und eilte nacĥ dcn Au-
gangen. Frauen und K i n der w u r d cn babei nicht'
getreten.  Das ganze Gebäude flanimte bald auf und ehe alk
Zuschauer chnanSgelangen konnten, fiel daS Dach auf' die Bcdräim-
°"k d ^'sonen zu Schaden gekommen sein Nach

anderer Meldung über den Theaterbrandin Paducah in Kcntucku
worden."" umgekommen, nur ist eine Tlnzahl verletz!

— Im Prozeß Boitschew und Genossen h,.-F»nSi„,,
gcRetn der Staatsanwalt für den Rittmeister Boitschew und Nov.->litsch unter erschwerende», für 9i' ifcta Voitrrfi. tn V ; ■
3BaffiIetfd) u nt er mild crn de n Umstände  n den Schuld fpm du
Jhfola durfte von der Mitschuld sreigesprochenwerden Di?
treter der Civilpartei Ghcnadiew und Natschcw sprechen beredt für
die uiibedliigte Hauptschuld des Nittiiieistcrs, Advokat Popow Ver¬
treter des Rittmeisters spricht bis 10  Uhr Abends sehr aeichickt'
Morgen werden die Plaidoyers fortgesetzt. Alsdann folgt das
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'lebet Radler . Tourist , Sportsmann , findetm dem
soeben erschienenen Tafchen -Atlas vom Mrttelthern » e
von Cbr. Peip den handlichsten, besten und bckignen Kartenfuhr .
Äls Taschenbuch gebunden mit 16 Karlen , Mayftab 1 . 150 .0 0
nur 2 Mark . Umfaßt das Gebiet von Coblenz—Bad . tauheuu
S« uznach—Darmstadt. qkc*

Vorrätbia in allen besseren Buchhandlungen. ubb

Will RE8ECCHIH0
, Deutsehe Bedienung — be-
'  filmte Küche — mässige Preise.

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam gemacht, das; lue
ächten seit 15 Jahren im Verkehr be¬
findlichen, von einer großen Anzahl
angesehener Professoren und Aerzte get-
prüsten Apotheker Richard Brandt ü
Schweizerpillen insolqe des neuen
Deutschen Aiarkenschntzgesesin Etiquet
wie nebenstehende Abbildung tragen.

ÄL « L8
mit 2 Läden an der Markt
ftraste für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH - Kraft , Zunmer

mannstraße 9.

Moritz Cassel,
Inh : Carl Cassel,

Cigarren - und Cigarretten-
Special - tlesch äft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40 . «aei

Uhrmacher nud Goldarbeite ? ,
27 Schwalbacherstrasse 27.

BMigster Ausverkaufvon

Uhreil, Goldwaaren und Optik.
Dincenez und Brillen (nur Rathenower Waare),
Operngläser , Thermometer und Barometer sehr preis

würdig . Gläser einschleisen70 Pf.

güjjjT * Der Ausverkauf
dauert nur noch einige Tage . Die Preise sind ganz bedeutend

ermäßigt . _ _

des

OrgtlmrlllostN&arl  G rothe
in der Ringkirche

Donnerstag , den SS . Jnli . MendS 6 Uhr
unter geschätzter Mitwirkung .von Fraulem Else Koch ^
sAltistin), Fräulein Melanre Mrchaelts (Bwlme ).
Herr Concertmeister Michaelis (Violine) und Herr

Organist Schauß (Beglertung ).
Karten ä 2 n. al Mk-an der Kirchthüre

NB Das Hauptportal bleibt geschlossen, Eingano
von Westseite.

billig zn verk. bei
Hundescheerer Nagel,

1836* Fautbrunnenstr . 8.

1629«

^ännsk -gesapg-
Vsi -ein „Concordia“.
FreUag , de « 30 . Juli , Atoeads 9 Uhr:

II. ordentliche General-Versammlung
im Vereinslokale „Stadt Frankfurt 1.

Tagesordnung:  Bericht der Reclmungs -Prüfung»
Commission. Sonstiges.

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
E 9 Wer Vor *ta « d.

1631*2 gute

^ughrniiSe
zn verk._ Castellstr . 9

Gut erzogene

zellinnndjiratze 27,
Hth., 2 Zimmer , Küche u. Keller
auf 1. Okt. zu vcrm. 515

HkMlMtenjlr. 10,1,
3 große möbl. frdl . Zimmer per
1. August od. später zu vm. bis.

aeb 2 6. 97 , langb ., weiß m-
qelb. u . br . Platt , fs. Stammb .,
Rachk der weltberühmt . Rocher
m. sechs 1. Pr . >l. Ehrenpr . L>r.
Majestät d. Königs v. Württem¬
berg, f. schönst. Hund der Aus¬
stellung zu Stuttgart , u Hund
50 M ., u Hündin 36 M.
572* I . Dapprtch,

Berod, b. Wallmerod.

Kkrmannkraße6
Laden mit Wohnung krank.
heitsbalber auf 1. Okt. z. vm. 5p

Krankenstr. 4
1 St . r .,sch, möbl. Zim . z. v. 1827

Westeudstr. 1
Wohnung von 3 Zimmern , Bai.
kon und allem Zubehör wegen
Abreise sehr billig auf 1. Ost.
auch früher , zu vcrm. 163g«

Mvritzstr. 47
Mtlb . 1, r„ gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Betten so-,
zu verm.  5lb

Stiftstimtze 24
Hth. Frtsp ., erh. ein anständiger
Arbeiter bill. Logis. big

Fleischergehülfen-Verein
Wiesbaden.

Sonntag , den 1 . August er. findet auf dem Bierstadter
Felsenkeller unser Großes
Volks- und Schlacht-Fest
Kenntniß daß wir auf dem Festplatz -in Rlese .,schwc,n v°n
einem seltenen « cwicht unter dem zuschauenden Publikum

Schwein wird in der städtischen Schlachthausanlage unter
amtlicher Trichinen -Controlle geschlachtet. D .e WursMiacher-,
wird von 6 bis 7 hiesigen Fleischergebülsen m der größten Ordnung
und Reinlichkeit ausgcfübrt . Jedem Besucher des Festplatzes
wird eine berühmte warme Bockwurst Mtt Brot gratts ^ eo--

^ Anfang Nachmittag» 8 llhr.
Abends:

Derrgalifchr Keleuchrrrng«. Feuerwerk.
Es ladet sreundlichst ein . _
Oer Vorstand des Flelschergehölfen -Verems.

ine unabhängige Frau
od. »in tüchtig . Mädchen

für einen kleinen Hauslialt ges.
Näh . bei Schnitz , Wilhelmstr. 3,
Nachm,zwischen5 u. 6 Uhr. 163^

Ein jüngerer

Dmbilckie
wird gesucht, Langgasse3. 516

Gesucht ein fleißiges
II & .« lctie * ® «
Näh . Blcichstraße 33, Hth . 1.

St . bei Bolk . _ 1638

WMtMAiSmhl iirlhmilk-».Ledemme«
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei

Ford.Aackeldey, PiUlflmftt. 32.
--WM- Bitte Auslagen zu beachten. 983

OyursblKlI ävs
(Lssoväsrsr ^ vlsptiov

Suppenwürze ist frisch einge
troffen bei : 157

I Helbig . Blücherstraße 4.
Original -Fläschchen Nr . 0 —

35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf
mit Maggi 's Suppenwürze nach

gefüllt . _ lb5b

vom 28. Juli.

Rheinstr . 48"
st ein möbl. gim . z. verm. 517

Steingaffe Bl
2. St . r . eine gesunde abgeschl.
Wohnung von 3 Zimmern , Küchi
und Zubeh a. 1. Okl' z. v. 1638'

Neue Kartoffeln
per Kuinpf 26 Pfg.

Wtllritzstratze 27,
1632* Eckladen. \

Nene Holland.

sind eingetr . p. St . 8 u. 1ü Psg,
Marin . Häring p. St . 10 u. 12„
1634* Emil Zorn.

Wegen Umzug
werden Betten , Schränke, Plüsch-
garnitnr , Sopba 's, Tische, Stühle,
Oelgewälde , Spiegel , einz. Beti-
thcile, Bettstellen neu M . 1°,
Drelle , Plüsche, Moquet, Barchent
usw. werden billig verkauft

A , Melnemer,
7Schlvalbacherstraße7

Seitenbau.

sW"u„ÄHolzmindenTÄ
Maschinen -u.Muli lenbanschaie
m . Verpfieg .-Anst . Dir . L .HaanMBl

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe .
31/, de. .
3 . do.
4 . Prenss . Consols
3' /, do.
3 . do,
5°/3 Griechen ,
ö°/0 Ital , Rente . .
4g/0Oest . Gold -Rente
* */. Silber -Rente
41/, Portug. Staatsanl.
4>/9 do , Tabakaal.

, äussere Anl.
Rum . v, 1881/88 .
do. v. 1890 i .

Russ . Consols . .
Serb . Tabakaul . .
„ Lt .B.(Nisch -Pir .)
. 8t .-B.-B. H .-Obl,
Span, äussere AnL
Türk Fund-

5
5 .
4 .
4 .6 .

5 .
4 .
5 ° /o
57»

103,90
104,10
103.95

97,75
103 .96

98.20
26,40
93,80

104,70
37 .20
35.20
94 .20
23,30

101,20
90,70

102,90

Zoll-

72 .00
92,80
96,60
22.105% do,

l °/0 do.
4°/0 Ungar . Gold -Rente 104,20
41/* „ Kb. „ v. 1889 104,80
4i /s ; . siib . . „
5°/0 Argentinier 1887
4' /z , innere 1888
41/, , äussere . .
4“/„ Unif . Egyptor .
3l/, Priv. , . .
6»|, Mexicaner äussere
5°/0 do . E.-B. (Teh .)
3*/,

87 .-
72 .-
70,50
61 .60

108,20
•03,10

97120
93,70

do. cons . inn . St . 26,10
Stadt -Obligationen.

4°J0 abg . Wiesbadener 100,50
4' i, 1887 do. 101.60
4®/# do . v. 1896 —,—
4°/. Stadt Lissabon 67,70

4 °/»StadtRomI/VIIII 93,70

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,70
Frankf . Bank , 182,—
Deutsche Eff.-W .-Bank 116,90
Deutsche Vereins - , 118,81
Dresdener Bank . . 161,80
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,90
Nationalb , f. Deutschi . 149,30
Pfälzische , » 138,90
Rhein . Credit - , 136,00

, Hypoth .* , 176,—
Wtirttemb . Verbk . „ 119,70
Oest . Creditbank . 812,75

Bergwerks-Astien.
Bochum . Bergb .-Gus8st . 173 80
Concordia , , » 287,60
Dortmund Union -Pr . , —,—
Gelsenkirchener . . . 179 00
Harpener . . , « 185,20
Hibernia . 187,—
Kaliw « Asohersleben . 148.—

do. Westeregeln . 192,80
Riebeck , Montan . . 190 -20
Ver . Kön. und Laurah , 165 —
Oesterr . Alp . Montan 111,10

Industrie-Aciien.
AUgem. Elektr .-Ges, . 100.
Anglo -Cont -Guano - 260.
Bad, Anilin .- u. Soda 75,50
Brauerei Binding . > 445 .50

, z.  Essighaus 235,50
, z. Storch (Speier ) 134,86

Cementw , Heidelberg , 71 —
Frankf . Trambahn . . 134,—
La Veloce Vorz .-Aet . 180,10

do, Stamm -Aot. 274,00
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,70
Bielefelder Masclif. » 1E5,—
Chem . Fahr . Griesheim 11,9,00

v, ,, Qoldenberg 161,-
Weiler . . . 267. -

D Gold u. 8 >lb.-8on . rk63 .00
Farbwerke Höchst . 403.
Glasind . Siemens . . 221,00
Intern . Bauges . Pr .-Aot, 186 —

„ St .- , 181,00
Elektr .-Qes . Wien 140 90

Nordd . Lloyd . - . 160,60
Verein d. Oelfabriken 99,90
Zellstoff , Waldhof . 243,53

Eisanbahn-Actäen.
Hess . Ludwigsbahn • 117,00
Ptälz.
Dux , Bodenbaob .
Staatsbahn

244,50
61 .

293,12
4537

226,
226 .20

87,60
153 60
113 60
139,20
101 60

Lombarden . . ,
Nordwestb , . - •
Elbthal . . .
Jnra -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

Central.
Ital . Mittelmeer .

Merid . (Adr . Netz ) 133 —
Westsicilianer . . • 56.50
sub Prinoe Henry . , 109,uO
Elsenbabn-0bäigatlonen,

4•/. Hess . Ludwigsb . . 100,20
4o/odo.v.8i (3l /aiOL40 ) 100 .10
4»/ Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,50
4«/ Rlisabethb .steueri . 99,80
4°/* do, steuern *!. 108,30
4®j® Kasch Odb .-Gold ,-6,60

3u/, Oese du 1885 .
3°/o . do. (Eg .-Nr .)
3“/0 Prag Duxer in H.
5°/0 Rudolfbahn . .
4°/0 Gar . Ital . E .-B. .
4°/„ Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sioil . E .-B. stfr . .
3°/e Meridionau , >
3°/„ Livorneser . . .
4°/, Kursk , Kiew _ , ,
4°/0 Warschau , Wiener
B°i0 Anatol . E .»B.-Obl.
5°|0 Oeste de Mioas .
2*/» Portug . B.-B. 1886
41/, do. 400er 1889
3*/0 Salonique Moaast
3“), do. Const .-Jont.

Pfandbriafa.
31/, 0/, D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/„ rückzb . 10'hSO
4°/„ do. unkdb . b. 1904 102,70
3‘ , do . . . . 1905 170,
iOjl  Fft .H .- Bk. 1882-84 101,50
4»/„ do. 1885 -90 101,30
4»/ do. 14.uk .be . 1900 99.50
4°| o Fit . H .-Cr.-V.-Ath

(verl . a. 100) 99,60
4°/„ Mein. Hypotb .-Bk.

(unkündb , b. 1900 )
B1/, Nass . Laudesb .-G.

4°/ do. Silber 85,10

94,3)
95,90

110.20
85,60
57.80
98.80
90,—
70 .80
6(i,20

102,40
103,30

89,93
50,-
67,50
34,70
56.
65.

6*/0Centr .-Pac, (West .)
6*/.
5°/o
4°lo
4°/o

5»r Oest. Nordwestb. 114.30
5®;" _ Siidb . (Lomb .) 108,00
« **, ; do. . . . . 78,80
5°/0 „ Staatsbahn . 116,60
4°/„ Oest . Staatsbahn . 104,00
3» . do. IV HL 96.40
8°/o . do, IX . 9, .20

102,80
160 . -

3lL do. Lit .F .G.H .K.L . 100,40
- 102,00

101,—
98 .70

100,50
98,50

102,60

8'ij do. M,-N.
4°/o Pr . B .-Or. VllflX.
4°/0 „ Cr ., - 1900er
31/, Fr . Ctr .-Cr. .
4‘/0 Rh . Hypoth .-Bank
3l /a de . do.4°/0 Wd.Bd,-Cr.-Anst.

Ser, 1, unkdb . b. 1904
4°/o do. Ser . IX

100,30
102,60

99 40
do. (Joaq .) . 100,30

Chic. Burl . (Jowa .) 107,10
98-do

do. Burl . - Qney.
(Neaska -Div .) 9180

5®/,, Chic ., Milw . u.St .P . 113,50
5°/„ Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 103,50
4°i»

4°/o
6°/o
5°/o
63/o

Deuv . u . RioGraud
I , cons . Mtg . 87,—

Illinois Central 99,60
North . Pac . I . Mtg . 115,20
Oreg . u. Calif . I . » 73,30
Paoif . Miss.co.I . M. 84,-
West N .-Y .u . Pen - 106 .90

sylvanien L M.
Loose.

3l/, °/0 Goth . Pr .-Pfdb , I.
31/ do. do.

121,50
II . 114,80

Sl)[  Köln -Mindener . 138,
3°/0 Madrider . . 41,40
5°)o Oest . 1860er Loose 128,60
2l |» Raab -Grazer . . 92 .30
Türkenloose . . . . 36,90
Braunschw .Th . 20 Loose 108,90
Finnland . , 10
FreiburgerFr .15
Mailänder „ 45

do * 10
Meininger ff. 7

57,90
27/0
60,40
12.70
22.10

2ll,'
161,9°
172.40

173.40

821°
94.6«

165.5°

35

Geidsortan.
20 Franks -Stücke . 16,235

Gold
do.

Dollars in
Ducaten . ■ .

do. al marcu
Eugh Sovereigns

in */, —
. . 4,18
. . 9.66
. • 9,65
. . 20.35

SehSusiceurBfc
27. Juli Nachm. 3,46.

Credit » . . • • ' Hß7*70
Disconto -Command. -
Darmstädter . ■ • •
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . -
Dortmund , Gronau
Mainzer r
Marienburger . .
Ostpreussen - -
Lübeck , Büchen
Franzosen • - •
Lombarden - •
Elbthal . . - -
Buschterader
Priaee Henry
Gottbardbahn
Schweiz . Central

Nord -Ost
Warschau , Wien«
Mitteimeer 1
Meridional
Russ , Noten.
Italiener - • •
Türkenloose . •
Mexicaner . • •
Laurahiiwe . y
Dortmund. Uniott
Bochumei' Gnssst
Gelsenkirchener
Harpener ,
Hibernia . • '
Hamb. Am. £ * CK
Nordd - Lloyd .
Dynamito rl ms
Reichsauleihe •
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Dief/7 rühmlichst UUtmUtn,  Bros* ,
earflsn imb beften W-rkc ihrer » r»
welche, keinerlei besonbe-- B- rk-nninlsse
«orausfetzend. jedem strebsamen Techniker
«me ausgezeichnete GelkgrrchM ge»» ,
ohne den Besuch«irrer ?<■&■
nischen Fachschu le si ch hol! und
ganz dassenige" Wffen und
Können anzuechmnTdessenrin
Techniker dedars. dibande-n In kehr
—.  leicht verftlinil.icher klarer

!chermustergültiger Darstellung alle
_Me der gesamt. Elektrotechnik

oeAchungtzwciseS. gesamten Ma¬
schinenbaues ober s . gesamt. Hoch¬
baues sowie des gesamt. Tiefbaues.
Das Studium dieser Werke girbt jeden
strebsamen Technikereine ausgezeichnete
»» her noch nicht gebotene Gelegen!,«» ,
ohne besonderen Aufwand an Geld und
ihn - seine berufliche Tätigkeit unter¬
brechen zu Müssen. sichdiejenigenKennt¬
nisse fct überraschend leichter Weise an-
c-gncn zu können, deren er bedarf, nm
irrnevhalb seines Beruses die hdchston
stiel-, zu erreichen. Wer sich in dag
■jtsuhnra dieser Brief « vertieft und
M der Hand dieses auf Grand reichster
Rrffthrnns planraiissig angelegten
lohnaUtela von Stnfo zn Stafe fort - l
schreitet , wird sich gediegene Kennt - •
mssc auf allen Gebieten der Elektro¬
technik bo:'.w. des Maschinenh&öes
oder des Hochbaues oder des Tiefbaues
erwerben and nnstreitig die schönsten
and vorieilhaftsston Erfolge erziel «a.
Die Direktion eines Technibamr, besten
AbgaugSprustingen unter Auksicht eine»
Staatsbeamten stattsinden, wird «8-

unserenUnterrichtSSriefm geLotenen
Kursus kann der Techniker an dieser

OeffenÜiche Bekanntmachung.

«.aehmen. Nach Beendigung bleta» jmujuo  runn ozi

(ÄSsrA '! m ^ mß

IJk. .

Brauerei
Zum Tannns,
; Biebrich a.  Nh.
Deute Uomtetftag , den 29 . Juli ds . Js -,

L Abends von 8 —11  Uhr:

WMMkkKttrt
WsMhrt von der ganzen Capelle der Kg ?. Unter-
«sstzlerschule unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten
Bl Herrn Scholz.

Esntr'itt frei ! Hochachtend
Y _ W. Piefentoach .

f* Wlllms , Wieshaden
M 544. 5 Wellritzstratzr 5 . Telephon 544

Lager deutscher, englischer
und französischer

ParfÄsnevierr.
Stearin und Wachs

Lichte.
Stärke , Soda,Bläue re-

Bürstenwaaren,
Schwämme u. Kämme.

wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgebung
änznzeigen, daß wir die KLpeditionsloKalitäten unseres Blattes und das Druckerei.
Contor am Augustd. J . von der Marktstraße 26

nach Marktstraße 30 , Lcke Neugasse
verlegen.

Alle Ansertions- und ASonnements-Aufträge , sowie AeMnngen auf Pruck-
fachen aller Art, die in unserer Werk- und Accidenz-Druckerei in billigster, schnellster
und sauberster Weise hergestellt werden, wolle man von oben genanntem Tage
ab ausschließlich «ach unseren neuen OeschästskoLalitäten adressiren.

Der Derliir ta MMdtm Gkmral-A,jcigtts.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

&oiämmen-Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober& Oönitz, _ BT « .
Copthall House, Copthall Avenue.

Möbel und Metten
t , auch Zahlungserleichterung. li
■ Solcher . Sldelhardstraste 46.

gut und billig zu haben
A ,

®Ies2ii Arnold , 4490
Rechts Consulent Agerrr und Auctionator

^ m  Wiesbaden . Faulbrunuenftratze 8 . 1578*
Sprech stunden: 9- 12-/, , 3-/, - 6-/„ Sonntags 10- 12 Uhr.

32 jahr. ThätigKert in Rechtssachen.^WW
2u haben in Anotheken, Droguerien , Parfümerien etc.

►j Hotel und Restauration A
£ 5j2Kwr Oranienburg ^ £
jl Wiesbaden, $
t Bete der Al brecht - n .Oranienstrasae r
B vis-a-vis dem neuen Gerichtsgebäude . if
■d llegnsrn eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und ^
» warme Speisen , zu jeder Tageszeit . - Guter bürger t
A hcher Mittagstisch von 12- 2 Uhr . - Vorzügliche^
A Lagerbier . - Selbstgekelterten Wein und Apfelwein A
k Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc. ' ^

Äu ^mePkaame reelle Bedienung . ^
^3216 Philipp Friedrich, v

_ _ 5

Kern-, Harz-, Putz- und Schmier- 1
Seifen.

Toilette - und Medizin-
Seife ».

^ Aehtniig ; !
78 i "̂ ^ eparatur-Werkstätte ist die Fahrrad -Nummer
* " tauscht. Den jetzigen Inhaber derselben ersuche

vkr vcrbnnc,» widerrechtlichen Führung der
Ti-sbad°n sofortige Rückgabe.

KierßMkl Feiseckkljn.
Heute Donnerstag , den AS. Juli er . :

COMCERT.
iAusgeführt von der Hofmann'schcn Kcipelles

Anfang 7 Uhr . Eintritt frei
Zum Besuche ladet freundlichst ein

Or. Scheller , Restaurateur.

feinste

^ für garantirt 'neue. ' boppelt ge^

Bettiedem.
^tt/edcr, ',Nachnahme (j -d-S beliebige Quantum ) Gute
10 Pisi. » 60 Psg.. 80 i% , 1 sm.. 1M . 25 Pfg.
^Poll ^ r!^ brtma Halbdaunen 1M.60 Pfg.und
Bf-; iilbcrw -l ” ' halbweitz 2 M.. weist 2M . 30 Ps. u.

Echt au»^ ^ " sedcrn 3 W.. 3 M.50 Pf..4 M.,
B,? '^ ^ schoGa» zdaunen (sehrsiillkrüstigl2 W.

B * 5°Jo Sabati 1,113*; f 0[tent>tc‘ft ' — Bei Betrügen von minde¬
rt, ^ , ' ^ -" chtgeiallendes bercilioilligst zurülkgcnommcn.

IlSSLi* 0 ' >» Herford in Westfalen.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stellenvermittlung Sankt!iicniscat Fortbililungsstiinle

Sonntag den I. Äugiast:
Herrentonr nach Kriftel
durch das herrliche Lorsbachthal (Gasthaus 7. Er.yel)

Mitglieder und Gäste sind freundlichst eingoladen.
n , , . . . . Her V « rst » nd.
Gemeinschaftliche Abfahrt 11 Uhr 55 Min. mit der Hess

Gudwigsbah », (Rundreise - Billet Kpnstein- Hattersheim-
lesbaden ). Spaterfahrende benutzen den Zug 2 Uhr 55IMin. nach Kriftel . ö

Möbl . Zimmer von M . 1.8 « an . Pension
zu maßrgen Preisen.  _ Lj 4

"Ejäüiifoüite?
in täglich frischer  Eilgutsendung, beste Qualität

NW" pro Pfund S8  Pfq . -® w§[
bei Nönahme von 5 ß̂fuiib und mehr Billiger. 1610

Lebensmittel Confumlokal,
Schwalbacherstratze 49 . Telephon 4 14

~3te > »
-üßrahm-Centiifugcn.Tafelbutter

, VLM" pro Psnnd Mk . 11 «
bei Abnahme von 5 Pfund und mehr billiger 1611

^ebensmittel -Consumlokal,
Schwalbacherttratze 49. _ Telephon 4 14.

6Pf. la höü. Ädi-sriWel |$. H Pf.
38 Psi Ia reif. Limb. Rahmkäse, ganz 38 Pf«.

S -Hr beliebte Rosenbutter bei 5 Pfd . Mk . 1.1« .
—- . . .. .?■Sehaab , Grabeustrosic H

Latenten « . Gaudsänae

^Iifnlitmilctntlpft August Ott se n*

%A ' »Lß ^ « W » M <iL ^ MLSL»
J. Beisswenger,

Moritzstraße 64.
Auswahl in allvn Watze » forte « .

Halbverdeicke
mit festem und abnehmbarem Gack.
Garantie. Preise

. JUuttnre.
Mine cwrnmmtu ^ rui -Churar .k \

Wiesbaden.
4455

'GLICHE Äl



Wegen vorgerückter Saison bewilligen wir bis zum 5. August auf

sämmtliche

einen Extra-Rabatt von

Webergasse 12  und 14.

Seite 4. Donnerstag Wiesbadener General Anzeiger Nr. 174.

Badhaus zum Goldenen Ross,
GoWIgasse V.

Eigene Thermalquelle im Manie.
Einz. Bad 60 Pfj ., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einsehl.. Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche . Pension. 3829

Für

Wöchnerinnen:i Kranke: |iind Kinder:
IBettunterlagen,

Mk. 1.80 bis 5.- ,
per Meter.

IIrrigatoren,
IClystirspritzen,
IVerbandstoffe,
| Stechbecken,IBrusthütchen,
IMilchpumpen,
I Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
I Kreuznacher Salz,
| Stassfurter Salz,Seesalz.

Wundschwämme.

I Eisbeutel,
* Halseisbeutel,

Inhalations-
Apparate,

Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperehatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft . 1

Nestle ’s Kindsi'.
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinde»
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein.Milet.
zuckerPfd .M.1.20

Tavktkk-Assrrrkails
d_

wegen Umzug Anfang August a c. naö
Markistrasse 26 (General -Anzeiger) m

Herrn . Stenzei , Ellenbogenqaffe 16

unaöuiiwttuiuiü. -*■- - ■

Chi\ Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheilung:

Apparate und lledarfeartikel fiui
Amateur -Photographie.

Ansverkant
wegen

baulicher Veränderung
ju dkMlmd heribgeschk» Mk«.

!Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon vonD!k. 9.—an
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge ■■ 30.—

>Sommer-Saccos-Joppen
Buckskin-Herren-Hosen
Knaben-Buckskin-Änzüge
Knaben-Wasch-Anzüge
Buckskin-Herren-Westen
Radfahrer-Anzüge , ' . . -

I Günstige Gelegenheit zum EtMaus
>solider und reeller Waaren zu spott-
>billigen Preisen.

ö.Willi.Deuster,

3.-

1.25
10 -

C. A. Winter,
Eckfe Fredricli - u . Schwalbaoherstr ., gegenüber d. Inf .-Kaserne.

Reelle « Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager  ̂_
in deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

Oranienstraße 12

Hotel Schützenhof,
Cronberg i . T.

Zu den bevorstehenden Sommer-Ferien, erlaub«
mir einem verehrten Publikum meinen
Restaurant und Garten in empfehlende E
zu bringen . rkannt

Zimmer mit Pension von 4 Mk. ab. ge-
gute Küche und Keller , sowie aufmerksa
dienung . Ergebenst

Georg Lorenz , Eigenthüme

ifs Schützenhalle
-£ ( Unter den Eichen)
® empfiehlt
= Mittagstisch zu 60 Pf .u. 1M.,AbPndplatle, 3
O sowie reichhaltige Speisekarte.
sCafe , Theo, Chocolade, helle Export- =
olund dunkle Culmbacher Biere, Berliners-

Weissbier, Liqueure etc.
« Je 5 Minuten von der Endstation der elec- -n
"Stoischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- 3
o strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön T*

- - 145bqI CO im Walde gelegen.
Billard.

I ® Telephon 550 E. Ritter.

O-
Zum Ansetzen

empfiehlt

5§ Ia Dauborner per Ltr , M. l . lOhnd.
päla Nordhäuser „ „ „ 1.— ^Glas

Angast Poths,
Liqueurfabrik , Friedrichstr . 35

Comptoir im Hofe. 4331

Mgfflaaagmgm “Z —iiv .« «1
Restaurant„Drei Kmstr

Stiftstraße 1.
Empfehle das so beliebt- Bier der Branere -

Wiesbaden , prima Weine , echtes Berlu ,
gute Küche re.

Es ladet ergebenst ein ^ Fachin !Je,,,

jfeinft« eit®
jra Depot und alleiniger Ausschank

eatjftifrtie Kikkhille„Zm AE
27 Schwalbacherstraß ^ -gjz
- - -

Rotationsdruck mid Verlag: Wiesbaden̂ ^io«: ck" ^
Friedrich Hannemann.  Verantwort ub° Frtt»
politischen Lhcil und das Feuilleton- «HZB ».» ZAc-innn pruotin : für den lofalm unb oAgci” «.eit«
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